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* Bor fünfundzwanzig Jahren.
VI.

Frankreich nach der Kriegserklärung .
Bor uns liegt das Werk eines französischen Geschichts¬

schreibers . Arthur Chuquet , betitelt „ Der Krieg
1870 — 71 '

.*) In diesem Buch hat eS vor einiger Zeit
ein ernster Freund seines Vaterlandes uuternomme », dem
französische» Volk ein Bild der Jahre 1870 — 71 zu ent¬
rollen , nicht im Tone chauvinistischer Prahlereien und Ver -
lniindungen, sondern offenbar in dem Bestreben , so wahr -
hiitSgetreu wie möglich jene Ereignisse und ihre Vor -
bkdingniigen zu schildern , die Frankreichs Niederlagen zum
große » Theile mit sich führten . Es ist ein Buch , daS
ßcherlich viel gelesen werden wird , da es auch für unS
Deutsche von höchstem Interesse ist — um des Uebersetzers
Worte zu gebrauchen — zu erfahren , wie es damals
hinter der feindlichen Front ausgeseheu hat .

Wir entnehmen dem Werke den Abschnitt , in welchem
Chuquet Frankreich nach der Kriegserklärung beschreibt .

Hatte das Kaiserreich , so fragt Chuquet zunächst , das
so vorschnell den Krieg erklärte , Stütze » in Europa ?
Konnte es auf Verbündete zählen ?

England sagte , Frankreich habe beit Frieden ge¬
brochen , ohne ernste Ursache , nur ans Eifersucht und
stolz. Lord Grauville , der englische Premierminister , war
du Meinung , König Wilhelm habe recht , wenn er lieber
deu Degen zog, als sich dem ungerechtfertigten Verlangen
bt5 Kaisers zu unterwerfen . Die ganze englische Presse
Mr entrüstet , als Bismarck durch unwiderlegbare Doku -
iwiiie , die er in der „ Times "

veröffentlichen ließ , bewies ,
daß Napoleon III . geheime Gelüste auf Belgien hatte .

Rußland war durch geheime Einverständnisse an
Preußen gebunden . Vergebens kam gegen Ende 1869 der
öeueral Flenry als Gesandter nach Petersburg . Er ge-
A dem Kaiser , der ihn im Schlitten auf seine Bären¬
jagden mitnahm , aber man bot ihm nicht die Revision des
Pariser Vertrages an , und bald mußte er einsehe », daß
der Kaiser „ von preußischen Einflüssen beherrscht wurde .

"

LiSmarck billigte tut Voraus die moskowitische Politik im
Orient und reizte deu Kanzler Gortschakow beständig gegen
Oesterreich ans , das aus Galizien ein polnisches Piemont
Aachen wolle . Kaiser Alexander hatte demnach seinem
O»kel , dem König Wilhelm , versprochen , neutral zu
bleibe» , wenn aber das Wiener Kabinet sich für Frankreich
erklären würde , sich mit Preußen zu vereinigen .

Diese Haltung Rußlands entschied die Rolle Oester -
«>chr, Italiens uud Dänemarks . Napoleon schmeichelte

*) Autorisirte Nekerschmig von L . A . Hanfs (Zittau ,
«erlag der Pahl ' schen Buchhandlung , A . Haase . 1895 . Preis
- Dt.) .

sich , der Mitwirkung Dänemarks sicher zu fein, und der
General Trochu erhielt das Kommando eines Expeditions¬
korps , das an den Küste » der Ostsee landen sollte . Aber
am 23 . Juli w ^ r der Herzog von Cadore , der sich zum
Abschlüsse des Bündnisses nach Kopenhagen begeben sollte ,
noch in Paris . Sechs Tage vorher hatte der dänische
Hof auf Anrathen des Zaren erklärt , er werde am Kriege
nicht theiluehmen .

Oesterreich zögerte . Bei der Zusanniienkunft in Salz¬
burg hätten Napoleon und Franz Josef geschworen , sich
zu unterstützen , wenn sie von Preußen angegriffen werden
werden sollten (Nach v . Sybel ist es in Salzburg nicht zu
einem förmlichen Bündniß , sondern vielmehr nur zu einem
Einvernehmen über die Erhaltung des Prager Friedens
gekommen , welches hauptsächlich Preußen verhindern sollte ,
den Norddeutschen Bund auch über die Südstnaten aus -
zudehue » . D . R .), und im Februar 1870 legte der Erz¬
herzog Albrecht , der Sieger von Custozza , in den Tuilerien
einen Plan für die gemeinschaftlichen Operationen vor .
Dieser Plan wurde von dem Kaiser am 19 . Mai in einer
Konferenz erklärt , an welcher Le Boenf , Frossard , Lebrun
und Javras theiliiahinen . Frankreich sollte zwei Armeen
bilden , die eine sollte auf Koblenz und Mainz Vorgehen
und die andere über Kehl nach Stuttgart , um die Süd -
staateu vom norddeutschen Bunde zu trennen und der
österreichischen Armee die Hand zu reichen , während die
italienische Slrmee in Tirol einmarschire » sollte .

Aber werden die Preußen , welche sich in 20 Tagen
kouzentrirten , nicht die Zeit habe » , nach Württemberg zu
eilen und de» Eroberer durch ihre Uebcrzahl zu erdrücken ?
Die Mitglieder des Kriegsrathes verfehlten nicht , zu be¬
merken , Frankreich werde dann sechs Wochen lang allein
handeln müsse » und im Falle der Niederlage von seinen
Verbündeten verlasse » werden , und man dürfe sich nicht
blindlings auf einfache Versprechungen verlassen . Der
Kaiser theilte daS Mißtrauen seiner Generale nicht und
die Berathnng endigte , ohne daß irgend etwas entschieden
worden wäre , außer daß Frankreich nur im Vereine mit
Oesterreich und Italien Preußen schlagen könne .

Einige Tage später kam der General Lebrun nach Wien .
Franz Joseph sagte ihm offen , er bleib « beim Projekte deS
Erzherzogs Albrecht , aber er sei in schwieriger Lage , er müsse
Völker verschiedener Rasse » berücksichtigen und könne sich nicht
verpflichte » , zu gleicher Zeit mit Frankreich den Krieg zu erklären ,
(v . Sybel weiß jedoch Folgendes zu erzählen : Lebrun trug
den Gegenstand seines Auftrags an den Erzherzog vor ,
der Kaiser aber , ohne auf den FeldzngSplan einzngehen ,
sagte ihm , er wolle die Gelegenheit zu einer offenen Er¬
klärung benutzen , er könne sich schlechterdings nicht ver¬
pflichten , wenn Frankreich mit Preußen in Streit geriethe ,
gleichzeitig mit Frankreich den Krieg zu erklären . Er

Die TeftnMentsklnnsel .

Von H . Waldemar .
(Nachdruck verboten .)

(Forlschnng .)
» Hast Du kein Wort für mich , nachdem Du den

lowjen Nachmittag fortgewesen ? "

„ Verzeihe , liebe Mutter , ich konnte jetzt nicht über'
»tägliches reden, " entgegnete Albrecht , die schmale Hand

seine Lippen pressend .
» Willst Du mir nicht mit Deinen Augen behiflich
mir ein Bild von Paula zu machen ? Du schildertest

^ sonst so treffend .
"

Albrecht biß sich die Lippe . Das war eS eben , was
* hatte vermeiden wollen ; er wußte , daß er sich ver -
** *<# würde , versuchte er , das Mädchen zu beschreiben .
. »Nun , läßt Dich Deine Kaltblütigkeit endlich einmal
*

Aich , mein Sohn ? O , wie mich das freut l — Du
**'<» gar nicht , wie sehr und wie oft Du mein Gefühl
^ 'shtist , wen » Du mir in Deiner geschäftlichen , wissen -
Mtlich kurzen Weise die Damen beschriebst , die Du

rjw « lerntest , wie oft Ich gefürchtet , jede » wärmere
sei Dir am Krankenbett und im Seziersaal ab -
gekommen . Du vermagst mir Paula nicht zu

? Attib «„ , Albrecht ; ich weiß eS , auch ohne daß Du es
gestehst , daß sie einen mächtigen Eindruck auf Dich
« nicht .

"

, 3ch gestehe, Mutter, daß Fräulein Baula ganz anders

ist , wie alle jene Damen , denen ich schon begegnete,
"

sagte Albrecht möglichst unbefangen , „ und diese Ab¬
weichung liegt wohl hauptsächlich in dem unschuldigen
uud doch so ernstforschende » Ausdruck ihrer tlefdnnkel -
blauen Angen , eines weitert » Eindrucks könnte ich mich
nicht rühmen .

"

„ Sie hat ein gutes Herz , das der leitenden , lieben¬
de» Hand einer Mutter noch sehr bedarf . Du wirst
nicht eifersüchtig auf sie werden , wenn ich meine Liebe
auch auf sie ausdehne , mein Sohn ? Mein Herz hat
Raum und Liebe genug , »in Euch beide zu umfassen ."

„ Habe ich mich so mißgünstig gezeigt , liebe Mutter ?
Glaubst Du , ich sei fähig , ihr Deine Zuneigung , die sie
hochbeglückt , zu entziehen ? "

Albrecht rang vergebens nach Fassung . Die Worte
seiner Mutter : „ Mein Herz hat Liebe genug , Euch Beide
zu umfassen,

" hatten ihm ein Bild vor Augen gehalten ,
daS blitzschnell deu Schleier von seinen unklaren Gefühlen
riß , dieselben in blendender Helle erscheine» ließ und ihn
dennoch in die Nacht zurückstieß .

„ Was uns Blinden versagt ist, mit dem Blick zu
erfassen , das vermöge » wir mit dem Gehör zu ergründen ;
keine Regung eines Herzens bleibt uns verborgen , Albrecht ,
auch wenn dessen Besitzer noch so vorsichtig ist und sich
» och so sehr in der Gewalt hat . Aus jeder einzelnen
Tonfärbung , ans jeder Schivingung der Organs , aus
einem Reden , selbst au » dem geflüsterten Wort vermögen
wir oh » ein Bild derLbetreffendeu Person zu entwerfe »

erinnerte an die Gegensätze unter den Stimmnngen seiner
Völker ; auf das Aeußerste würden seine deutschen Unter -
thanen sich gegen einen Krieg mit Norddeutschland sträuben .
Der FeldzngSplan scheine ihm ganz angemeffen , aber
dringend bitte er den Kaiser Napoleon , sich keiner Täuschung
über einen von Oesterreich zu erwartende » Beistand hin¬
zugeben . Also nicht einmal ein mündlicher Ansdruck der
Geneigtheit , demnächst in die Verhandlung eines Bündnisse -
einzutreten l)

Nach dem 15 . Juli führte er dieselbe Sprache . Sein
Minister Beust schrieb , Oesterreich werde in den Grenzen
der Möglichkeit zum Erfolge der Waffen Napoleons bei¬
trage » , aber Beust fügte hinzu , die Deutschen im Reiche
beginnen aufgeregt zu werden und sehen in dem Duell
zwischen Frankreich und Preußen den Beginn eine»
Nationalkampfes , und die Ungarn zeige» schlechten Willen .
Er gab zu verstehen , der so voreilig hervorgerufene Krieg
sei nicht nöthig gewesen . Napoleon habe Franz Joseph
nicht befragt und daher halte sich Oesterreich keineswegs
für verpflichtet , Frankreichs Schritte » zu folgen . Endlich
aber sprach er nicht ohne Bedauern das Wort Neu¬
tralität ans .

Italien folgte dem Beispiel Oesterreichs . Es willigte
ein , sich mit ihm gegen das Kabinet von Berlin zu verbünden .
Napoleon hatte die Okkupatiousbrigade , welche die Herrschaft
des Papstes in Rom zu stützen hatte , zurückberufeu .
Viktor Emannel versprach , mit 40000 Mau » in Bayern
einzufallen , aber erst am 15 . September und nur unter
der Bedingung , daß die französische Armee in Süddeutsch¬
land vorgedrungen sei . Italien wartete also das Resultat
der ersten Schlachen ab und benützte dann die Niederlage
Frankreichs , um den Kirchenstaat einziinehnieu . AIS der
Prinz Napoleon in den letzten Tagen deS August zum
König , seinem Schwiegervater , kam , um ihn zu bitten , ein
Armeekorps über den Mont Cenis oder Belfort » oder über
die Alpen nach München zu seudeu , erhielt er nur eine
Weigerung . Viktor Emannel und seine Minister dachten
nur daran , die römische Frage ohne Verzug zu lösen .

Tage8 - Rn » dschaA.
Deutsches »reich .

* Herrn v . Below - Saleske , der vor einigen
Tagen zwei Kinder durch den Tod verlor , hat der Kaiser
aus Dalarö folgendes Telegramm gesandt : „ Au dem
schweren , leidvolle » Unglück , welches Sie und Ihr Haus
betroffen hat , nehme Ich ernsten Antheil . Gott gebe
Ihne » Kraft , als Christ zu tragen , was er Ihnen auf¬
erlegt hat .

"
* August Reicheusperger in Köln , einer der

führenden Geister des Zentrums , ist gestern , Dienstag ,
Nachmittag halb 5 Uhr gestorben .

und bereu Gesiuuuugsweise zu erfassen , so weiß ich —
Du brauchst Deine Hand nicht zurückznziehen , mein Sohn
— , daß Paula keines nnlauterett Gedankens fähig ist,
daß mit ihr ei» neuer Geist in nufer Haus einzieht ,
dasselbe erhellend und erheiternd .

"

„ Wie lange wird das währen ? "
fragte Albrecht

düster . „ Vermagst Du zu vergesse », war mir bevor¬
steht ? "

„Reut Dich das Opfer , das Du gebracht , mein
Sohn ? "

„ Um Deinetwillen brächte ich noch größere , liebe
Mutter, " versicherte der junge Graf .

„ Das ist' » nicht » was ich meinte . War es nicht
grausam , seine Großmuth an solche Bedingungen zu knüpfen ?
Was gilt mir der Besitz , wenn ich nicht Herr meiner Ent¬
schlüsse bleiben kann , wie ich von jeher gewesen ? — Kon¬
ventionelle Traditionen nennt eS Fräulein Kämmerer, "

fuhr er wie selbstvergessend fort , „die das Leben erbittern
uud erschweren . Wahrlich fie hat recht , und der ist kein

rechter Man » , der sich nicht davon befreien kann . Wo

habe ich mich je beeinflussen lassen und nun , nachdem ich
auf eigenen Füße » zu stehen im Stande war , nachdem
ich die Früchte zu ernten begann , die ich mit harten
Kämpfe », mit « »endlicher Mühe und Sorge gesät , mm
werde ich wieder zurückgestoben in die alten Ketten , sie
legen sich mir bleischwer um die Glieder , hemmen jede
freie Bewegung , jeden Gedankenflug .

"

. So weiß Paula um die Klausel ?*



Sette
* Die Mitteilung des „ Verl . Tageblattes

"
, daß

Marokko alle Forderungen bewilligt habe , wird von
unterrichteter Seite als u,wichtig bezeichnet , doch bestehe die
begründete Hoffnung , daß es gütlich nachgeben werde .* Die „ Berliner Korrespondenz " schreibt : Der
Schiffsverkehr im Kaiser Wilhelm - Kanal ge¬
staltete sich für den Anfang und namentlich in Berücksich¬
tigung des Umstandes , daß bisher nur Schiffe bis zu
4 ' /z Meter Tiefgang zur Durchfahrt zugelaffeu wurden ,
recht befriedigend . Es haben in der Zeit vom 1 . bis
8 . Juli den Kanal durchfahren : 1) von Holtenau ans
177 Dampf - und Segelschiffe mit 11,927 Registertonnen
Netto -Raumgehalt , 2 ) von Brunsbüttel aus 148 Dampf -
und Segelschiffe mit 10,315 Registertonnen , 3) von Rends¬
burg aus 191 Dampf - und Segelschiffe mit 28,082 Re¬
gistertonnen . Diese Schiffe haben an Kanalabgaben und
Schlepplohn entrichtet : Zu Holtenau 4603,32 M ., zu
Brunsbüttel 6724 M . und zu Rendsburg 438,69 M . ,
zusammen 11,766 M . Von der Kanalabgabe befreite
Schiffe , Kriegsschiffe u . s . w . fiujb in die vorstehenden
Schiffszahleu nicht eingerechnet .* Bei der Subskription der 3prozentigen ungarischen
Goldanleihe in Deutschland wurde die ganze
Anleihe 62 Mal gezeichnet . Auch in Oesterreich , Ungarn ,
Holland und England ivnrden ganz kolossale Beträge ge¬
zeichnet . Auf Deutschland dürfte beinahe die Hälfte der
Anleihe entfallen , während Oesterreich , Ungarn , Holland
und England zusammen etwas mehr als die Hälfte zu -
gewiesen wird .

* I » Meppen fand in Gegenwart einer tausend -
köpfigen Menschenmenge , studentischer Verbindungen , Kor¬
porationen , Vereinen , 16 Zeutrumsabgeordneten und einem
zahlreichen Klerus gestern , Dienstag , die Enthüllung des
Windthorst - Deukmalr statt . Abg . Brandenburg
feierte Windthorst als den größte » Parlamentarier ; er
hob seine Verdienste um die Kirche , den Staat und die
Sache der Menschheit hervor . Wiudthorst ' s Lebenslauf
schilderte er in großen Zügen und schloß mit der Ermahnung
zur Treue .

Schweiz .
* Unter dem Vorsitze des Bundesraths Lachenal fand

in Bern gestern , Dienstag , Nachmittag die Unterzeichnung
der technischen Vereittbarung betr . den Eisenbahn¬
transport statt , ebenso wurde der Austausch der Rati¬
fikationen einer besonderen Zusatzvereinbaruug vollzogen ,
welche das Verfahren bei dem Eintritt neuer Staaten in
die Konvention für den Eisenbahntransport betrifft .

Frankreich .
* Der Rath der Ehrenlegion gab seine Gesammt -

deMission in Folge der Annahme der TaMordnnng
der Kammersitzung vom Samstag , welche die Entscheidung
des Rathes in Sachen Eiffels tadelt .

Belgien .
* Der „ Moniteur Beige " veröffentlicht einen könig¬

lichen Erlaß , wodurch der 24 . d . Mts . als der Tag des
Inkrafttretens der durch das neue Zoll ge setz eiuge -
führten Einfuhrzölle festgesetzt wird . Ausgeschlossen sind
Zölle ans Bauholz , Tischlerholz und Stangen , wofür die
neuen Sätze erst am 1 . Januar 1896 in Kraft treten .

Italien .
* Der Senat berieth gestern , Dienstag , die Vor¬

lage betr . die Aushebung der Rekruten der
Jahresklasse 1875 . Namens der Kommission be¬
antragte der Berichterstatter Nicotti die Streichung des
Artikels 2 , durch welchen der Kriegsminister ermächtigt
wird , die Anshebnng eines Theiles der 1 . Kategorie des

Jahrganges 1875 auf das Jahr 1896 zu verschieben .
Nach längerer Debatte erklärte der Kriegsminister Mo -
tieiuii , daß er an dem Artikel festhalte . Ministerpräsident
Crisp ! stellte die Frage , ob es sich um einen etwaige »

„ Paula ? " — Albrecht schaute , wie aus einem
Traume erwachend , um sich . „ Fräulein Kämmerer meinst
Du , Mutter ? Nicht daß ich wüßte , ist auch ganz un -

nöthig , daß sie die Qnaleu kennt , die mich verzehren
und aufreiben . — Da kommt sie selbst zurück , ich kan »
mich also a » meine Studien machen .

"

„ Und Hilmar ? Wo bleibt der Junge ? "
fragte die

Gräfin erstaunt .
„ Verzeihe , ich vergaß , Dir seine Grüße auSzurichten ;

die Fahrt hat ihn etwas angegriffen , er ist sofort nach
Sentheim zurückgekehrt . "

Paula , die ihr Reisekleid mit einem schwarz und

weiß gestreifte » leichte» Seidenkleid vertauscht hatte , er¬

schien in demselben noch zarter , die gelblicheil Spitzen , die

ihren feinen Hals umgaben , hoben die rosige Favbe ihres
Gesichts vortheilhaft hervor -und jetzt, da sie unter der

Portiere erschien , bemerkte Albrecht erst , wie goldig ihr

Haar schimmerte . Noch ehe sie völlig herausgetreten , er¬

hob sich die weiße Taube von ihrem LiebliugSplätzchen
auf der Gräfin Seffel . flog einige Male im Innern der

Terrasse uuiher und setzte sich daun zutraulich auf Paulas
linke Schulter , das weiße Köpfchen neugierig nach ihrem

Gesicht biegend . Freudig überrascht blickte Paula ans .

„ Welch ' liebes herziges Thierchen,
" sagte sie dann ,

sich langsam fortbewegend , nm die Taube nicht zu ver¬

scheuchen, „ das ist gewiß dieselbe Taube , welche ich heute

über dem Schlöffe fliegen und sich aus demselben uieder -

«tzo» sah . " (Forts , folgt .)

- g »nf $ e mint .
Konflikt zwischen beide » Kammern handle , da die Depu -
tirteukammer den Artikel angenommen habe , und appellirte
an die Besonnenheit und Weisheit des Senates , daß der
Artikel angenommen werde . Schließlich wurde der Artikel
durch Aufstehen resp . Sitzenbleiben abgelehnt und die Vor¬
lage in , übrigen genehmigt .

Rußland .
* Der Kaiser verlieh dem König Meneltk den

Alexander Newski -Orden mit Brillanten , dem NeguS Ras
Makouen den Annaorden 1 . Klaffe mit Brillanten , dem
außerordentlichen Abeffynifchen Botschafter Prinz Damio
den StaniSlaus -Orden 1 . Kl . mit Brillanten , ferner an
die Mitglieder der Botschaft Prinzen Belagio den Stanis -
lauS -Ordcn 3 . Kl . mit Stern und General Ganimi den
Annaorden 2 . Kl . mit Stern , dem Bischof von Harrar
das Bildniß der heiligen Jungfrau , sowie an die Mit¬
glieder der Suite Stanislausorden 2 . , 3 . und 4 . Kl .

* Die Ausfuhr aus Batum vom 7 . bis 13 . Juli
an Leuchtöl nach Europa betrug 761,000 Pud , nach
dem Osten 960,900 Pud , nach dem Innern Rußlands
115,000 Pud . Die Ausfuhr an Naphta -Rückständen be¬
trug » ach Europa 2000 Pud , nach dem Osten 53,000
Pud . An übrigen Naphtaproduten wurden nach Europa
93,000 , nach dem Osten 3000 und nach dem Innern
Rußlands 13,000 ausgeführt .

England .
* Nach den letzten Berichten sind gewählt : 180

Uuionisten , 25 Liberale , 3 Parnelliten , 6 Antiparnelliten
und 1 Kandidat der Arbeiterpartei . Die Unionisten ge¬
wannen 24 , die Liberalen 6 Sitze . Der Unionist Heneage
hat seinen Wahlbezirk Grimsby au den liberalen Kandidaten
Dreghty eingebüßt .

Zum Mordanfall auf Stambulow .
Die Zeitungen sind voll von Ausdrücken der Entrüstung

über die schentzliche That , der Stambulow zum Opfer ge¬
fallen ist . Erst 42 Jahre alt ist Bulgariens größter Man » ,
aber er hatte e» verstanden , die Augen Europas auf sich zu
lenke» . Und wie er an seinem Baterlande hing , zeigte seine
Aeußerung , die er jüngst zu einem Juterwiever gemacht :

. Ich will lieber in Bulgarien gehängt werde » , als
Statthalter in Rußland , Oesterreich oder sonstwo sein .
(Erregt ) : Ich habe für Bulgarien gelebt und gearbeitet , ich
bin ein fanatischer bulgarischer Patriot und ich will hier
sterben , wo ich geboren bin . "

Die . Vossische Zeitung " schreibt : De » Mord auf Privat -
Personen zurücksühren zu wolle » , gilt von vornherein als
ausgeschlosien , wenn auch vielleicht die Regierung in Sofia
diesen Verdacht erheben wird . Es ist ein politischer Mord ,
an dem das bulgarische Ministerium mitschuldig ist . Mit¬
schuldig aber ist auch Fürst Ferdinand , obwohl er
gegenwärtig r» Karlsbad weilt . Mit Stambulow sinkt ei »
Mann bulgarischer Selbstständigkeit in den Staub . DaS
Land wird ein russisches Gonvernement . Schmach und
Schande aber für die , die an Bulgariens größtem Manne
zum Mörder wurden . Das . Berliner Tageblatt " schreibt :
Mit Stambulow ist das letzte Hinderniß aus dem Wege
geräumt , welche ; die Aussöhnung mit Rußland erschwerte .
Der Mordanschlag auf Stambulow muß als die erste blutige
Etappe auf dem Kriegspfade angesehen werden , der sich für
die Balkan » Bölkerschafte » nunmehr aufthut . Auch die

„ Staatsbürger - Zeitung " meint , daß bei der Mordthat politische
Gründe im Spiele gewesen sind und bezeichnet den Umstand
als besonders bemerkenswerth , daß der Mordanschlag zu der¬
selben Zeit begangen worden ist , wo die bulgarische Ab¬
ordnung die Gunst des Zaren zu gewinnen trachtet . Die

„ Volks - Zeitung " schreibt : Stambulow gilt als Opfer de»
neuen politischen Systems und sein Tod bedeckt die Russenfeste
mit Schmach und Schande .

Nach aus Sofia in London eingetroffenen verläßlichen
Nachrichten war der Verlauf des Attentats auf Stam¬
bulow folgender : Stambulow befand sich vor 8 Uhr Abends ,
von Petkow und einem Diener begleitet , auf dem Heimwege

Dem Feinde abgejagt .
Eine Erzählung von Christian Benkard .

( Nachdruck verboten .)
3) (Fortsetzung .)

Der Offizier freute sich allerdings , aber er war sich
der Verantwortlichkeit seiner Stellung und des Ernstes der
Zeit zu sehr bewußt , um seine Freude zu äußern . Nach¬
dem die Gesellschaft das Deck des Kanonenbootes betreten
hatte , stellte er die Name » fest und nahm den Engländer
sowie den Bootführer scharf ins Gebet . Dem elfteren
machte er klar , daß er sich auf deutschem Gebiet befinde
und seilte englische Staatsangehörigkeit ihn durchaus nicht
vor Bestrafnilg schütze , am wenigstens in Kriegszeiten .
Der Wachthabende begab sich alsdann unter Deck, um
beim Kommandanten auzufragen , ob die Arretirten zu ent -

laffen oder in Haft zu behalten feien .
„Das kommt davon, " flüsterte der alte Herr miß -

muthig . „ Wenn der Komniandant uns für verdächtig
hält , werden wir am Ende noch per Schub in unsere
Heimath befördert .

"

„ Was da » Schlimmste nicht wäre, " ergänzte Johanna .
Sie wollte noch mehr sagen , aber die Stinnne versagte
ihr , sie fühlte eine glühende Röth « ins Gesicht steigen .
Dort kam der wachthabende Offizier zurück , und neben ihm
schritt Rauschenberg .

„ Guten Morgen ! " sagte der Kommandant freundlich ,
dem jungen Mädchen und ihrem Vater die Hand reichend .

„ Als wir uns vor Wochen iu Wilhelmsbave « trennten ,

Nr. 188.!
vom Unionrklub . Zweihundert Schritte vom Unionsklub jjjf
fiel ein Schuß . Stambulow und Petkow sprangen au »
Wagen , worauf drei Personen Beide anfiele » , von denen tü»!
mit einem Uatagan Hiebe nach dem Kopfe und den Sfauca
Stambulow » führte und denselben sehr schwer verletzte ,
anderen verwundeten Petkow an , Kopfe . Der im Zentrm!
der Stadt gelegene Schauplatz der That und die umliegend »
Straßen waren sehr belebt . Der Diener Stambulow «, welche
auf die Angreifer Revolverschüffe abgad , ist daraufhin von d-
Polizei verhaftet worden . Die Vertreter aller fremden Mächn
fanden fich zum Besuche Stambulow » in deffen Hause ei«
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Spm ^,
scheinen auf ein Einverständniß mit dem Kutscher de» Wag,,, ,
Stambulows hinzuweisen . Außer einer schrecklichen Zerfleische ^
der Arme , welche bereits amputirt find , weist Stambulow, ,
Kopfe mehrere schwere Wunden auf .

* »•
Es liegen inzwischen folgende N eumeldungen vor :
Sofia , 16 . Juli . Stambulow verbrachte di«

Nacht bewußtlos . Gegen Morgen begann er einzelne
Worte zu sprechen und die umstedenden Personen zu er¬
kennen . Die Aerzte halten den Zustand nicht mehr ft ,
hoffnungslos . — Wie in politischen Kreisen verlautet , iß
Stambulow schon seit langer Zeit auf einen Mord -
aufall gefaßt gewesen und er hat die Veröffent¬
lichung von Schriftstücken vorbereitet , die nach
seinem Tode beziehungsweise nach einem Attentate ver¬
öffentlicht werden sollen und durch welche die Art und
Weise des gegen ihn gerichteten Komplotts klargestellt wird .
Die Veröffentlichung , welche sehr bald erfolgen wird , dürste
l . » Fs . Z .

" für die Regierung sehr kouipromittirend sein.
Sofia , 16 . Juli . Die Regierung hat eine

Belohnung von 10,000 Fr . für denjenigen ausgesetzt,
der die Entdeckung der Personen ermöglicht , welche
das Attentat auf Stambnlow ansführten . Allgemein
herrscht die Ansicht , daß es sich bei dem Attentat um eine«
Akt der Privalrache (?) gehaildelt habe . Stambulow be¬
findet sich gegenwärtig besser .

* * .
Der „ Straßb . P .

" gehm folgende weitere Mel¬
dungen zu :

Sofia , 16 . Juli .
Der Mordanfall auf Stambulow am

Hellen Tage und auf offener Straße hat un¬
geheure Bestürzung und Theilnahme erweckt .
Die Haltung der Polizei , von der zwei Mann nicht
weiter als fünfzig Schritte statiouirt waren und die
weder den Anfall verhindern noch einen der Mörder
verhaften konnten , giebt zu dem Verdacht Anlaß , der
vielleicht unbegründet ist , aber sich gewaltsam aufdrängt .
Seit Monaten war es nur mehr ein öffentliches
Geheimniß , daß Stambulow nach dem Leben
getrachtet wurde . Die Vertreter der Mächte hatte»
gesprächsweise öfters die Aufmerksamkeit der Regierung
auf die Folgen gelenkt , die eintreten könnten , wenn
Stambnlow nach

"
der Weigerung des Passes nach Karls¬

bad etwas Schlimmes widerfahren sollte . Stoilow war stets
bemüht , nach anständigen Grundsätzen zu regieren .
Leider wurde schon lange versichert , daß seine Autorität
nicht mehr ausreichte . Stoilow hat bei Beginn seiner
Regierung erklärt , daß er den Versuch machen wollte,
ohne Einmischung der Regierungsgewalt zu regieren , so
lange er nicht zum Gegentheil gezwungen werde . Dieser
Versuch ist als mißlungen zu betrachten .

Gestern Abend noch ist bei Stambulow die Amputation
der Hände , die fürchterlich zerhackt waren , erfolgt . Die

Operation wurde vorgenommen durch den ausgezeich¬
neten Schweizer Chirurgen Dr . Stierlin

'
rät Beisein

zahlreicher Aerzte . Auf Wiederherstellung ist
fast keine Hoffnung mehr , da der Bluwerlust

glaubte Niemand , daß wir uns so bald wiedersehw
würden .

"
t

„Und dennoch war der kurze Zeitabschnitt ereignißreich .

„ Das will ich meinen ; ich sehe es am Besten au uiir

selbst . Kaum hatten Sie Wilhelmshaven verlasse », st
wurde ich auf den „ König Wilhelm " kommandirt , der mit

„ Kronprinz
" und „ Friedrich Karl " nach dem Mittelmeer

steuern sollte . In Plymouth erreichte un » die Nachricht
von der französischen Kriegserklärung und der Befthl , sofort
zurückzukehren . Bier Tage später ward ich zum Kapitän '

lieutenant befördert und mit dem Kouuuando dieser Kanon » '

boote » betraut , und nun mache ich die Elbmündung in de»

Worte » schlimmster Bedeutung unsicher , indein ich die SW

zeicheu entfernen und Torpedos lege »» lasse . "

„Torpedos ? " ftagte der Engländer mit '
etuem lau « *

de» Blick .
„ Allerdings , uud weil Sie die Sprengkraft einet

solchen vermuthlich an fich selbst erproben wollten , wurd «
Sie arretirt und befinden sich jetzt 1» meiner Gewalt.
0 'sat 1» guerre .

"

„Demnach müssen wir « t» höflich dafür bedank»
arretirt worden zu sein , denu auderufall » wären wir

zweifelsohne in die Lust geflogen, "
«utgegnete Herr Taust *

aufgeräumt . Famoses KriegSabenteuer l was sagst
dazu , Johanna ? "

Da « junge Mädchen schrak zusammen . Sie hatte soebo >

Vergleichungen angestellt zwischen dem fteimüthigen Offstttt
uud de« schlaugeuglatteu Engländer , der da » Deck
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^5undderKörper durch die soeben beendete Kur
Diabetes , die in Folge der Verweigerung des

«ach Karlsbad nothwendig , sehr geschwächt ist.
i» die späte Rächt hatte Stambulow das Bewußt¬

es nicht verloren, obwohl sein Kopf durch fünfzehn
entsetzlich zugerichtet ist . Im Hause Stambulows.

bo viele seiner Freunde bis zum Morgen versammelt
matOt haben sich ergreifende Szenen abgespielt. Die
ZTgu Stambulow trieb die Gendarmen davon ,
L den Eintritt ins Haus verweigern wollten ,
fftfnm , dessen Verwundung an Kopf und Hand
M leicht war, wurde noch durch einen Hieb
af die Hand verhindert, seinen Revolver zu ye-
trauche «, ote mdre Hand hat er bekanntlich am Schtp -

fopasse verloren. Der Diener Stambulows, der einen
Mörder weit durch die in dieser Gegend gegen 8 Uhr
nicht sehr belebten Straßen verfolgte und auf ihn schoß ,
«urd« von der Polizei verhaftet . Der Mörder entkam .
Heber die muthmaßlichen Mörder ist noch nichts bekannt ,
doch scheint die That ein Racheakt wegen Erschießung

Snitzas zu sein. Mcht ohne Einfluß auf die Ver-
chrng der feindlichen Stimmung gegen Stambulow

jptrb ein Artikel des Regierungsblattes „Mir" gewesen
fein , der in seinen letzten Nummern Stambulow in der
macedonischen Sache als Spion denuncirte. Ihm wie
Petkow gebühre es , daß man chnen das Haus anzünde
itnb die Knochen einzeln herausziehe .

Sofia , 16 . Juli .
Ein heute ausgegebener Bericht sagt, daß der Zu¬

stand Stambulows besser sei , was indessen nicht
viel bedeutet . Eine Verletzung des Gehirns ist nicht
sestgestellt . Der Geisteszustand ist gut . Die Temperatur
beträgt 36,8 . Der Anfall wird allgemein auch von
den flüsteren erbitterten Feinden Stymbulows verurtb eilt.
Die Minister ließen sich bisher nicht nach dem
Befinden des Kranken erkundigen . Die Schmerzen
der Armstümpe sind sehr stark . Der Diener Stambulows
wurde durch seine Verhaftung an der Verfolgung eines
Mörders gehindert und hierbei durch einen Polizei¬
inspektor verwundet . Mit den Vorfällen steht ein neu
ergangenes Verbot des Wafsentragens iu seltsamem
Gegensatz . Stambulow erklärte dem Staatsanwalt , in
den Mördern Halt: und Tuefektschiew erkannt zu haben.
Zahlreiche Cavalleriepatroillen durchstreifen die Stadt .

Wien , 16 . Juli .
Der Minister des Aeußern GrafGoluchowski wurde

in der Nacht um 3 Uhr durch die Depeschen aus Sofia
aus seinem Schlafe geweckt und gab seiner Entrüstung
über die Mordthat Ausdruck. Im Publikum beschuldigt
man die bulgarische Regierung direkt als Mörder . Selbst
in Regierungskreisen wird ihr mindestens eine Duldung
des schändlichen Mordes vorgeworfcn . In Sofia er¬
schienen alle fremden Vertreter int Trauerhause . Von
den jetzigen Ministern ließ sich Niemand sehen. Man
behauptet, daß der Fiakerkutscher , der Stambulow und
Petkow fuhr, bestochen war und daß bei der bekanntlich
sehr genauen und beständigen Bewachung Stambulows
durch Regierungsorgane der Mord nicht ohne deren
Einverständniß hätte geschehen können. Als politische
Folge erscheint zunächst die Wegräumnng eines
Haupthindernisses für die unbedingt rnssenfreundliche
Mehrheit der Sobranje , und doch könnte , auch
rate man hier glaubt , der Sturz des Fürsten
Ferdinand folgen . Zu einer Regentschaft des kleinen
Prinzen Boris fehlen freilich kräftige Männer, da nur
Radoslawow allenfalls für Bulgarien eine genügende
Energie zuzutrauen wäre . Hiesige Zeitungen berichten
bereits , Rußland bereite die Entsendung eines Regenten
nach Sofia , eines Civilkaulbars , vor . (Der russische

Schiffes mit scheue » Blicken innsterte . Dann folgte sie
mit der übrigen Gesellschaft der Eiitladiiiig Nanscheuberg 's
i» einem Frühstück iu öer Offiziersmesse.

Ehe man aufbrach , nahm der Koiiimandant den alte »
Htrr» bei Seite nud sagte ernst :

„ Ich halte es für meine Pflicht, Sie vor Ihrem
«ootführer zu warnen. Wie mir soeben von einem meiner
^ute gemeldet ward, ist er ei» berüchtigter Geselle, der

einige» Jahren vor Gericht stand , weil man ihn im"«dacht hatte , bei der Plünderung eines Wracks ein
Ichiveres Verbrechen begangen zu habe». Wegen Mangels

Beweisen wurde er freigesprocheu , seinem Gestchtsaus-
dkuck nach ist ihm aber alles znzntrauen. Und noch
woa» : Der Manu, vou dem ich soeben sprach, scheint mit
Kister Grey genau bekannt zu sein , ttitb ich hätte die
°nde» unbedingt tu Haft behalten , >venn sie nicht in Ihrer
Bkgleitung abgefaßt worden wären."

. Aus welche« Gründe!*
» Weil mir auch der Engländer verdächtig vorkommt ,

dtatt mit Ihne» tu die Kajüte zu kommen, blieb er an
und suchte die Matrosen anSzitfrageit, wo die das

inbrwaffer versperrenden Torpedos liegen."
Da» Gespräch wurde durch den Eintritt deS wachthabenden

Amtier» unterbroche». Derselbe meldete das Heramtaheu
EEhnrer Dampfer, di« ihrer Takelage nach Kriegsschiffewt». Da man nicht wußte, ob man eS mit Freund oder

W thu» hatte , wurden die Boote a» Bord znrück-
»ttnf«, tmi Mt Sremlta gebeten, das Schiff zu verlassen .

röa - lfche Hm ne .
General , Baron v . Kanlbars , versuchte bekanntlich 1886
vergeblich . Bulgarien dem russischen Reiche wieder zu
unterwerfen .) Die Nachricht entstammt aus der unzu¬
verlässigen „ Correspondance de l 'Est"

, ist jedoch mög¬
licher - und wahrscheinlicherweisezunächst nur ein russi¬
scher oder bulgarischer „Ballon d ’Essay“.

Amtliche Nachrichte » .
Srine König!. Hoheit d«r Großherzog habe» uiiitr'm

6 . Juli d . I . gnädigst geruht, zum HandelSrichter -Stellvertreter
für die Kammern für Handelssachen beim Landgericht Mann¬
heim an Stelle de» Kaufmanns Hermann Dyckers»off für
die Zeit bi» zum Ende de » Jahre» 1896 den Bankier Herrn.
Soherr , Inhaber der Firma Wingenroth, Soherr u . Eie .
in Mannheim , zu er»en»en.

Seine Köiiigl. Hoheit der Großherzog haben unter'ui
6 . Juli d . I . gnädigst geruht, den Oberbuchhalter Hermann
Stürer bei der Geiieralstaatskaffe,

den Registrator Otto Wedel beim Finanzminisierium und
den Revisor Johann Braun bei der Domänendirektion

landesherrlich anzustellen , ferner
den Registrator Gottfried Dörr bei der Domänendirektion

zum Revisor bei dieser Stelle zu ernennen.

Ans Bade».
* Nr. 41 de» . Verordnungsblattes ' der Generaldirektion

der großh. bad . Staatseisenbahnen enthält : Allgemeine Ver¬
fügungen : Anlage 6 . zur VerkehrSordnung für die Eisen¬
bahnen Deutschland » . Sonstige Bekanntmachungen : Dienst-
besorgung auf Wechselbahnhöfe » . Fahrpreisermäßigung . Kar -
tirung der Gütersendungen nach Rnmäiiien. Ueberzählige
Wagendecke. Ergänzung und Berichtigung der Telegraphen¬
tarife . BetriebSeröffnungen und Mittheilungen.

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 16 . Juli . Am 17. Juli wirdin Schöll -

bronn eine ReichS-Telegraphenanstalt für den allgemeine »
Verkehr eröffnet .

t *t Httliugen , 16 . Juli . Unserer Notiz über den am
Montag Abend auSgebrochsuen Brand haben wir berichtigend
hinziizufügen, daß der total abgebrannte Schuppe » Eigenthiim
der Pergamentpapierfabrik E . Kühn war . Die Vernickelnngs -
anstalt hatte nur miethweife einen Theil des Raumes inne.
Das Feuer ist auf bis jetzt unerklärliche Weife in diesem
Theil des Gebäude» ansgekommeii . In wenigen Minuten
stand der ganze über 400 Quadratmeter bedeckende Schuppen
in Flammen , so daß sich die von den Festlichkeiten rasch her -
beigeeilte Feuerwehr in der Hauptsache daraus beschränken
mußte, das in der Nähe stehende Hauptgebäude zu schützen .
Der Schaden ist ziemlich bedeutend , aber durch Versicherung
gedeckt .

* Mannheim , 16 . Juli . Der VII . deutsche Philatelistm -
tag, der in den letzten Tagen in Mannheim und Heidelberg
abgehalten wurde, erfreute sich eine» so zahlreichen Besuches,
wie keiner seiner Vorgänger. Es waren 7038 Mitglieder
deutscher Briefmarkenvereine durch 65 Delegirte mit 177
Stimmen vertreten. Die Gesammtzahl derTheilnehmer betrug
gegen 300 Sammler und Händler, worunter sich auch mehrere
Ausländer , und zwar aus England, Nordamerika , Frankreich ,
Oesterreich , Dänemark, Italien und RiiniSnien befanden .

* Mannheim , 16 . Juli . Die Aufführungen der
G ustav Adolf - Festspiels haben einen Reinertrag von
970 Mk . ergeben , die an gemeinnützige evangelische Vereine
vertheilt werden sollen. — Mit einem Defizit von 4000 Mk.
hat da » verflossene spieljahr am hiesigen Hoftheater abge¬
schlossen . — Di- Großh . Generaldirektion der badischen Etaats-
bahnen hat auf Ersuchen verordnet, daß ein Sonderzug von
Mailnheim nach Kehl und zurück, für Arbeiter, die die Straß¬
burger Ausstellung besuche » wolle» , a» einem der nächsten
Sonntage gefahren wird. Der Fahrpreis hierfür beträgt
2,80 Mk. für die Person, unter der Bediiigmig , daß . sich
mindesten » 800 Personen daran belheiiigen . Dieser Sonderziig
soll am Sonntag, 28. Juli , gesahren werden ; derselbe geht
ab Mannheim Morgen» 5 .45 und ist um 9 Uhr in Kehl ,
von Kehl ab Abend » am selben Tag 8 .45 und ist gegen

„ Wenn es nun aber französische Kriegsschiffe find ?"
„ Dann iiiiissen wir in die Elbe ziirückgeheu und mt»

auf die Küstenvertheidigmtg beschränken .
"

„ Und wir armen Badegäste werden gälizkich von der
übrigen Welt abgeschnitten .

"

„ Leider ist es so . Ich rieth vorhin Ihrem Herrn
Vater, von hier ans nach Ci,Affen zn fahren und sein
Gepäck nachschicke » zn lassen, aber er will nichts davon
wissen . Nu» , Sie werden es ans Helgoland noch einige
Wochen anshalte», wenn nicht noch in der zwölften Stunde
ei» Dampfer die Fremden abholt . Wir selbst können
Ihnen diese» Dienst leider nicht erweise», weil wir der
Insel nicht zn nahe komineit dürfen , um nicht die Neu¬
tralität Euglands zu verletzen.

„Und glaube » Sie , daß es hier z » einer Schlacht
zwischen den beiden Flotte» komiiieit wird ? " Die Stinime
des junge » Mädchens zitterte ein wenig bei diesen Worten.

»Als Offizier wünsche ich es . wir werde» indeß nicht
stark genug sei» und uns mit dein Wachtdienst begnügen
müsse». Unsere Kameraden von der Landarmee sind darin
glücklicher und verdienen fich Lorbeern, während n» sere
Losung „ abwarien" heißt . — Würde » Sie mir erlaube » ,
in der vor „ US liegende » schweren Zeit zuweilen an Sie
zu denken ? "

lieber Johannas Züge flog ein dunkles Roth . Sie
schlug die Augen nieder und setzte de» Fuß ans di- Fall¬
reepstreppe, nm ihrem Vater ins Boot zn folgen . Aber
der Offizier hielt fU au der Hand zurück . (Forts, folgt.)

12 Uhr wieder in Mannheim . Der Eintritt in die Au ».
stellnng ist für die Theilnehmer dieser Zuge » ans 80 Pfg .
ermäßigt worden , da » Geld muß jedoch drei Tage vorher »tu.
bezahlt werden , ebenso auch für die Fahrkatten .

• Heidekverg, 16 . Juli . Der in den weitesten Kreis«,
bekannte Vertreter der Ohrenheilkunde an unserer Universität,
Herr Hoscath Professor Dr . Moo » , ist gestern gestorben . —
Der Ausbruch der Schweineseuche wurde iu Schriesheim ,
sowie in Dossenheim , Handschuhrheim , Kirchheim und Rohr¬
bach behördlicherseit » sestgestellt . (Hdbgr. Tgbl .)

* Küffenvardt (A. Morbach), 16 . Juli . Ueber di,
höchst bedauerlichen Vorgänge, welche zur strafgerichtlichen
Verfolgung de» evangelische» Psarrers und Dekans Einj-
wächter in Hüffenhardt Veranlassung gegeben habe»,
kann die . KarlSr . Zig . ' Folgende« mittheilen : Pfarrer Sin-
Wächter, seit 1869 in Hüffenhardt, Bezirksamts Mosbach , hat
seit längerer Zeit in der Führung de» schriftlichen TheileS
seiner Geschälte , insbesondere jener de» Dekanat » , dem Evan¬
gelischen Oberkirchenrath Anlaß zur Unzufriedenheit und zu
Mahnungen und Geldstrafen gegeben . In neuererZeit mehrten
fich seine Eäumniffe so sehr , daß der Oberkirchenrath sich zu
dienstpolizeilichem Einschreiten und zur Untersuchung sein»
Dieustsührung an Ort und Stelle , zunächst im Allgemeinen
durch ein Kollegialmitglied, sodann im Einzelnen durch einen
Revisioii »beamten veranlaßt sah. Diese

^
ergab, daß die

Registratur und die gesammte schriftliche Dieustsührung Ein-
wächier '» bezüglich de » Dekanat» in der denkbar größten Un¬
ordnung sich befaiid . Dcßhalb und wegen der von Einwächter
bei diesem Anlaffe der Oberbehvrde gegenüber bewiesene Un¬
wahrhaftigkeit wurden ihm nach Maßgabe der kirchliche » Ge¬
setzes von 1886 Verweise , insbesondere am 26 Juni d. I .
eine zweite sogenannte Admonition, geschärft durch Vorladung
zum persönlichen Erscheinen vor den Oberkirchenrath , ertheilt.
Z»m Abschluß der ans die Ordnung de» schrisklichen Dienstes
bezüglichen Geschäfte wurde der RevisioiiSbeaiiile nochmals nach
Hüffenhardt entsendet , zugleich aber beauftragt, auch die Ber»
waltung und da» Rechnungswesen der örtlichen kirchliche »
Fond » zu untersuchen . Bei dem Vollzug diese » letzteren Auf¬
trag« ergab sich , daß von den de » örtliche » kirchlichen Fond»
gehörigen Werthpapiere« solche im Betrag von ungesLhr
20,000 M . fehlten . Aus ein « dringliche Mahnung gestand
Einwächter, dieselben an sich gtiiomineii , bei verschiedenen
Bankhäusern verseht und die darauf erhaltenen Beträge
größteiitheilS in eigenem Nutzen verivendet zu habe» . Von
diesem bedauerlichen Befnnd erstattete der Beamte , nachdem
er die erforderlichen fürsorgliche» Maßnahmen getroffen , un¬
verzüglich am 5 . d . M . dem Evangtlischen Oberkirchenrath
persönlich Meldung . Sofort verfügte der Oberkirchenrath die
einstweilige Enthebung Einwächter'» von seinen Aemtern als
Psarrer und Dekan , sendete zum Vollzug dieser Versügung den
RevistonSbeamten nach Hüffenhardt zurück und machte noch
am gleichen Tage der Staatsanwaltschaft in Mosbach von
dem Borgesallenen Mittheilnng zur weiteren Amtshandlung.
Diese hat am folgenden Tag, den 6 . d . M , den Psarrer
Einwächter und den Kirchenfondrechner verhaften lasten und
die strafgcricytltth« Untersuch,mg ist » » »mehr im Gange . Sie
scheint leider sehr umsangreich werden zu müsse » . Einwächter
hat seit einer Reihe von Jahren die verschiedenartigsten
Manipulationen angeweudet, um sich i» den Besitz von FondS-
geldern zn fetzen , und hat dabei , um die Vorgesetzte Behörde
zu täuschen , Rechner und Kirchenälteste , deren Vertrauen miß¬
brauchend , zn unrichtigen Beurkiinduiigen und sonstigen dienst¬
widrige» Handlungen verleitet . Die Größe der Sninnie,
welche Einwächter in eigenen Nnheir verwendet hat , läßt sich
bei der Verwirrung , in welche das Rechnungswesen der be¬
treffenden Fonds versetzt worden ist, noch nicht genau beniesten .
Davon , daß ein Ersah derselbe » durch Verwandte Einwächter»
geleistet worden sei , wie einzelne Zeitnngen zu berichten wiste »,
ist bei der Behörde nichts bekannt . Dekan Einwächter war
bisher in seiner Gemeinde hoch geachtet; das Vertrauen seiner
Amtrbrüder in der Diözese hatte ihn als Abgeordneten zur
Generaisynode von 1894 entsendet . Er ist verheirathet und
Vater einer seit kurzer Zeit verheirathetenTochter und zweier
Söhne . Die Dekanatsgeschäfte besorgt einstweilen der Dekanats -
stellvertreicr. Zur Verivaltniig des Pfarramts hat der Ober-
kirchenrath alsbald einen älteren Stadtvikar nach Hüffenhardt
entsendet.

* VkvrzyetM, 16 .Juli . Der Kcediioreiwereiii hielt gestern die
erste Geiieralversainmlinig ab . Nach dem von Herrn Stöffler
erstatteten Geschäftsbericht hat sich der Verein in seinem ersten
Geschäftsjahr erfolgreich entwickelt . Mit 800 Mitgliedern habe
der Verein aiigefangen und heute zähle derselbe 587 : Pforz¬
heim 423 , Hanau 69 und Gmünd 55, auß- rdem 1 — 2 Mit¬
glieder an einer größeren Anzahl anderer namhast gemachter
Plätze de» In - und Ausländer . Es sei Hosfnnug vorhanden ,
daß der Kreditorenverein in absehbarer Zeit alle in der
Bijouterie in Betracht koinmendeii Firmen nmfaste. Bis
I . Jnli wurden iiiSgssamiiit 3356AnSkiiuste ertheilt, darunter
auch ein bedeutender Prozentsatz solche «, welche das AnSlaiid
betrafen, so z . B . Italien 224, Rußland 109 , Schweiz 82,
Dänemark 74 , Frankreich 61 tt . s. >v . Auch ans überseeische
Länder, insbesondere amerikanische , erstreckten sich die ertheilten
AnSkünfte . Mit Erfolg sei der Verein fiiv seine Mitglieder
eingetreten tt . habe denselben ungezählte Tailseiide genützt. Der
Verein habe fein Augenmerk auch daraus deriihtet , ei » gewistes
Solidaritätsgefühl unter de » Konkurrenten herbeiziisühre» ,
ebenso Streitfragen zwischen Fabrikanten nnd Händlern zu
schlichten und seien die diesbezüglichen Beinühnngen nicht ohne
erfreuliches Resultat geblieben . Werde ans de », betretenen
Wege weitergeschritten, so gereiche der Verein un» und imsereu
Nachkommen zum bleibenden Segen.

QD Naflatt , 16 . Juli . Heilte Vormittag halb 9 Uhr
wurde aus der Gemarkung tztiederbühl der 15 Jahre alte
Weibel von Niederbühl, als er zur Schule gehe» wollte,
auf der Straße unweit vom Orte vou zwei Unbekaiinten an»
gefalle » und feiner Uhr beraubt . Der Knabe machte Lärm ,
e » kamen einige Maurer heibei und hielten die Thäter fest,
bi» der Orisdiener herbei genisen war. — Die Thäter sind
ei» gewisser Schmeißer von Staufenberg und Hammer
von Durmersheim. Beide find Schreiner, vielfach bestraft
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u - haben nach eigenem Geständnis die Lhat planmäßig im
kmverständnib ausgeführt . Gestern hätten fie in Karlsruhe
fog. blauen Piontag gemacht, find heute ohne Mittel hierher
» slommen und wollten flch auf diese Weis» Geld verschaffen.
Leide find dem großh . Amtsgericht eingeliefert .• Bade « , 16 . Jnli . In der gestern dahier stattgefun¬
denen Liegenschaftsversteigerung ist das hiefige Hotel » Ger¬
mania " um den Preis von 135,500 M . in den Besitz der
Stadtgemeinde Baden (Sparkasse ) übergegangen . — Del
Fremdenverkehr hat ' in den lehten Tagen wesentlich angezogen ;
auch die nahegelegenen Lustkurhotels find fast alle beseht , so
daß im Ganzen die Saison als eine gute bezeichnet wer¬
den darf .

s Ireiöurg , 16. Juli . Die hiefige Schützen -
gesellschaft , eine der ältesten Schützengilden Badens , wird
in den nächsten Wochen ein großes PreiSschießen abhalten , zu
welchem an die auswärtige » Schützengenoffen Einladungen er -
gehen werden . Letzte Woche hielt dieselbe ein kleines
PreiSschießen ab , welche» am Sonntag fein Ende erreichte .
Da » Resultat desselben war folgeude » : Den Siegespreis aus
di« Ehren scheibe mit Pistolen , einen filbernen Ehrenbecher
mit Widmung » schoß , mit erschwerenden Bedingungen , fünf
aufeinander folgende Treffer , mit 49 Punkten , Herr Kaufmann
I u tz - Freiburg . Auf Pistolenscheibe folgten Herr Ober -
fchützenmeister Lot her mit 27 Ringen » Herr Jung mit 26 ,
Her Jutz mit 23 , Herr Albrrti mit 22 , Herr Architekt
Kupfer mit 13 , Herr stucL jur . Martin mit 11 Ringe ».
Auf die laufendeWildfcheibr : Herr Jung mit 31 Ringen ,
Herr Treuer - Auggen mit 29 , Herr Lot her mit 25 , Herr
Alberti mit 23 , Herr Jutz mit 20 , Herr sind , rer . nat .
Paulcke mit 18 , Herr E . F . Meyer mit 17 , Herr stud .
jur . Martin mit 11 und Herr Architekt Kupfer mit 10
Ringen . Die Betheiligung von Nichtmitgliedern war diese »
Jahr keine so lebhafte wie früher , da» große PreiSschießen
wird aber hierfür einen Ersatz bringen .

$ Ireiöurg , 16 . Juli . Bo» der hiefigen Schutzmann -
fchaft wird auf einen Mefferhelden gefahndet , welcher in der
Sonntagsnacht eiimm Studenten verschiedene Stiche in Kopf
und Rücken verseht «, al » dieser mit einem Radfahrer in einen
kleinen Streit gerathen war . Glücklicherweise find di« Ver¬
letzungen keine lebensgefährlichen , doch werden die Verwundungen
als schwere bezeichnet. — Gestern wurden in der Aula der
Realschule hier , feiten » des Gewerbeverein » die Preise an
die Prämürten von der Leh .rling » au » stellung unter
zahlreicher Betheiligung von Gönnern , Freunden und Jnter -
effenten zur Bertheilung gebracht . Auch Staatspreise wurden
an die Prämiirten vertheilt . In den jährlich wiederkehrenden
Ausstellungen herrscht ein lebendiger Pulsschlag , es ist zu
wünschen , daß der Eifer nicht erkalte , wie ei» Mitglied der
Prüfunglkommiffion sich äußerte .

• Ireiöurg , 16 . Juli . Der Verein zur Erhaltung
derBolkttrachten beschloß die Gründung einer bleibende »

' Sammlung , die au » Trachten » Trachtenbildern , Hausei,irich .
1ung»degenständeii , letztere besonder « au » früheren Zeiten und

- dergleichen » bestehen soll ; e» wird alljährlich eine entsprechende
Summe zur Anschaffung derartiger Gegenstände verwendet
und ein Aufruf an die Bewohner de» Großherzogrhums , der
Sammlung Gaben zu widme », erlaffen werden .

• Aeffenöach (A . Schopsheim ) , 16 . Juli . Zn dem
gestern berichteten Vorfall mit dem angezündeten 18jährigen
Burschen Morgenstern Hierselbst wird dem . Markgr . Tbl . "
weiter berichtet , daß sich der Fall insofern ander « abgespielt ,

. al » eben der Bursche Morgenstern feine Kleider resp . die der
Vogelscheuche entnommene » Kleidungsstücke selbst in Brand
steckte und auch selbst mit Petroleum , da » er in einem Fläsch -
chen bei sich trug , benetzte. Ursprünglich hat der Verunglückte

. einen schwarz gekleideten Mann mit röthlichem Schnurrbart
als Miffethäter angegeben , inzwischen jedoch gestanden , daß er
selbst da » unheilvolle Feuer entfacht habe , angeblich in der
Absicht, etwa de» Wege » kommende Personen als Feuermann
zu erschrecken . Außer dem eigenen Unglück hat der Bursche
nun noch verschuldet , daß Verdächtige vielleicht unschuldiger
Weise in Haft genommen worden '

sind . Die in Folge der
schweren Brandwunden eingetretene Körper - und Geistesschwäche
und da » nur noch schwache Leben mag diese gewissenlose erste
Aussage einigermaßen erklärlich machen. Der Bursche ist
übrigens in seine» unversehrten Kleidern , die er nach der
Brandkatastrophe wieder angezogen hatte , nach Hause gekommen.
Der Tod kann stündlich bei dem von großen Schmerzen Ge-
quälten «intreten .

<l Bräunlinge « (A . Donaueschingen ), 15. Juli . Gestern
brannte im nahen Waldhause » die Mühle de» Ferd . Egle
vollständig nieder . Einige nicht geölte Räde sollen sich ent¬
zündet haben , wodurch Funke » in naheliegende Brennstoffe
sielen . Alle« Vieh und ziemlich viel HauSrath wurden ge¬
rettet . Der , Brandbefchädigte ist gut versichert .

4 - Iteverlinge « a . S . , 15 . Juli . I » Ringol «.
, Hausen (Gemeinde Ueberliugen ) fiel die Dienstmagd Cäcilia

Bauer de» Gutsbesitzer « Juliu « Häusler von der Heubühne
herab und erlitt einen Handgelenkbruch am linke» Arm . —
Da « gestrige Konzert der Stadtmusik im schön ge¬
legenen Barte » der Brauerei Birkenmayer war stark besucht.
Die Kapelle unter der treffliche» Leitung des städt . Musik¬
direktor Th äle leistete Vorzügliche » und fand wohlverdienten
Beifall . Unter anderem wurde auf Verlange » ein bei der
gestrigen Schweden - Prozession , die eiuen großartigen
Verlauf nahm uud an der die Spitzen der Stadtbehörde theil »
nahmen , mit großer Reinheit präci « vorgetragener Marsch
zum Besten gegeben. — Wie immer , so wurde auch da»
gestern von Konstanz kommende Extraschiff beim Landen vom
Donner der Geschütze und einer Menschenmenge begrüßt .
Da « Schiff brachte viele Ausflügler hierher , entführt « dagegen
auch viele Stadtbewohner nach Bodman bezw . Ludwigshasen .
— Die Arbeiten am Bahnbau gehen ihrer Vollendung ent -
gegen . Die Güterhalle und da » Stationsgebäude , da»
Moschinrnhau « rc. find fertig .

• Aonstanz , 16 . Juli . Am Sonntag Abend hat der
Bodens « wieder zwei Menschenleben gesordert . Die Brüder
Paul und Robert Lschmano vö» Magdeburg, z. Z . al»

Kaufleute in Kreuzlingen wohnhaft , fuhren am Sonntag Nach¬
mittag mit ihrem zu Besuche anwesenden Schwager , Kauf -
mann Emil Kröning aus Ballenstett , in einem Boot von
Konstanz nach Hagnau . Auf der Rückfahrt wurden fie etwa
um halb 7 Uhr auf der Höhe zwischen Hagnau und MeerS -
burg von einem Sturm überrascht . Das Boot füllte sich mit
Waffer und sank. Die Jnsaffen , welche Schwimmer waren ,
hielten fich an dem Boot , da« sich alsbald wieder hob , längere
Zeit fest , schließlich verschwanden aber die Brüder Oschman »,
während fich Kröning noch bis halb 9 Uhr festhalten konnte ,
und dann von dem württembergischen Dampfboot . Mömpel -
gard ", von dem aus ein Matrose ihn erblickt hatte , mittelst
Rettungsboot eiugeholt wurde . Der Gerettete wurde in Hagnau
ans Land gesetzt und hat in einer Wirthschaft dort über¬
nachtet ; gestern kam derselbe hierher und zeigte den Unfall an .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Juli .

• Aanzkeisestretär Aaif f . Am Sonntag den 14. d» .
starb hier im Alter von 41 Jahren der Kanzleisekretär im
Ministerium de» Grobherzoglichen Hause » und der auswärtigen
Angelegenheiten Karl Raif . Die » KrlSr . Ztg . " widmet dem¬
selben folgenden ehrenden Nachruf : Es war ei » Beamter von
unermüdeter Arbeitsleistung und strenger Pflichttreue . Sein
freundliches und taktvolles Wesen haben ihm aufrichtige Ach -
tung bei Allen erworben , welche mit ihm in Beziehung traten .
Die hohe Zuverlässigkeit seine» Charakter » wie seiner dienst -
lichen Arbeiten haben bewirkt , daß ihm in verhältnißmäßig
jungen Jahre » al » ein Beweis besonderen Zutrauens die
Stellung eines Kanzleifekretär » übertragen worden ist , au »
welcher ihn ein früher rascher Tod in Folge «ine» Herzschlag «
abgerufen hat .

* Ai« erste« Hedenüfeierkichüeiten , welche anläßlich
der 25jährige » Wiederkehr der Siegestage von 1870 ab -
gehalten werden sollen , finden am 4 . August in Weißen -
burg und am 6 . August in Wörth statt . Die Theil -
nehmer fahren von Straßburg aus nach Weißenburg , ebenso
nach Wörth , wo am 6 . u . Mts . bi« 12 Uhr die Kameraden
von dem Kriegerverein Wörth empfangen werden . Um 1 Uhr
erfolgt der Abmarsch ans das Schlachtfeld , wo die Festrede
am Denkmal der 3 . Armee gehalten wird . Dann gehl e» über
Elsaßhanscn nach Fröschweiler zum Besuch des 58er und 46er
Denkmals , des TürkenhäuschenS . Zur Erholung Lstüudige
Rast (Konzert ) in dem nahegelegenen Liebfrauenthal . Zurück nach
Wörth , wo Ankunft gegen 7 Uhr erfolgt . Voraussichtlich wird
am 6 . August daS Jägerbataillon Nr . 11 auf dem Schlacht¬
felde ein Denkmal einweihen . Eine zweite Feier wird am
15 . August ans dem Schlachtfelds stattfinden . Zum allgemeinen
Bedauern stellt die . Straßb . Post " fest, daß die Anlagen an
den Denkmälern und Massengräber , sowie die Mehrzahl der
anderen Gräber — ausgenommen da » Bayerndenkmal und die
umliegenden Gräber — in einem sehr verwahrlosten Zustande
fich befinden .

8ch . Ieuerwache . Anläßlich einer Besprechung , ob es
nicht angezeigt fei, daß die Feuerwache Abend » früher wie 8
resp . 9 Uhr anfziehen würde , stellte der Kommandant der
Feuerwehr , Stadtrath Konti , den Antrag , daß er bei der
jetzigen Zeit des Jndiensttretens der Wache bleiben soll, jedoch
möchte der Stadtrath die Mittel bewillige » , daß in de »
Sommermonaten ( Mai — September ) jeweils an Sonn - und
Feiertage » Mittags 2 Uhr bis Abends 9 Uhr , allwo die
Nachtwache aufzieht , die Feuerwache in Dienst treten muß .
Herr Oberbürgermeister Schnetzler trat im Stadtrath dafür
ein und anstandslos wurden die Mittel bewilligt , so daß am
ersten Sonntag im Juli Mittags erstmals die Wache in Dienst
treten konnte . Die Bereitwilligkeit , mit welcher der Stadtrath
sich der Neuerung anschloß , ist sehr zu begrüßen , wenn man
bedenkt, daß an Sonn - und Feiertagen alles ausfliegt — denn
auch der Feuerwehrmann hat nach des Tages Mühen da »
Bedürsniß » de » Sonntag im Freien zuzubringen .

# Der Wcrvand deutscher Uerrückenmacher und
Iriseure mit dem Sitze der Zentralleitung in Berlin ,
begeht dieses Mal in den Tagen vom 5 . - 8 . August d . I .
seinen alljährigen DerbandStag in Karlsruhe . Aus dem
Festprogramm heben wir hervor : Montag den 8 . August :
Nachmittags von 2 Uhr ab : Empfang der Kollegen im Hotel
Viktoria , vis -a-vis dem Bahnhofe . Nachmittag « : Konzert im
Stadtgarte » . Um 6 Uhr : Vorversammlung im Hotel Viktoria .
Abend » 8Uhr : Bankett ebendaselbst . Dienstag denb . Aug . :
Morgens 8 Uhr : Spaziergang durch Karlsruhe . Präzis halb
10 Uhr : Eröffnung des VerbandrtageS durch den Vorsitzenden
Herrn Hugo Baumgarten uud Beginn der Verhandlungen
im Hotel Viktoria . Nachmittag » halb 2 Uhr : Gemein¬
schaftliches Mittageffen daselbst. 2 Uhr 58 Minuten :
Abfahrt nach Heidelberg . Nach Rückkunft Ca sä Bauer .
Mittwoch den 7 . August : Vormittag « halb 10 Uhr : Fort¬
setzung der Verhandlungen . Während einer Pause Mittag¬
effen nach der Karte . Nach Schluß der Verhandlungen Aus¬
flug nach dem Thurmberg bei Durlach . Zurück nach
Karlsruhe zum Konzert in den Stadtgarten . Außerdem Be¬
sichtigung der Parfümeriefabrik F . Wolff u . Sohn , Hofliefe¬
ranten , Nachmittags halb 3 Uhr aus erfolgte Einladung der
Firma . AhendS 8 Uhr : Festessen mit darauffolgendem Bankett
im Hotel Viktoria . Donnerstag den 8 . August : Morgens
7 Uhr 15 Min . mit der Bahn nach Gernsbach . Spazier¬
gang auf da» Schloß Eberstein , dort Frühstück . Von da
Höhenwanheruug nach dem Alten Schlöffe Baden . Bo » dort
um 2 Uhr Empfang durch die Kollegen aus Baden -
Baden und dann Diner in de » Räumen de » Alten Schlosses .
Halb 5 Uhr hinunter nach Baden , Lichtenthaler Allee und
auf die Kurpromenade . Später Bankett in dem neuen
Saale des . Krokodil " . Diejenige » Kongreßbesucher , welche
die Tour auf den Hohr » Schwarzwald mitmachen , übernachten
an diesem Tage in Baden -Baden . Freitag den 9 . , Samstag
den 10 . und Sonntag den 11 . August : Zum Schluffe de»
Verbandstages , Fußtour auf den hohen Schwarzwald . Per
Bahn nach Freiburg , dam » Feldberg , Feldsee , Schluchsee,
Titisee , Höllenthalbahn , Ravennaschlucht , Freiburg und zurück

nach Karlsruhe . — Anmeldungen bezüglich Logi » und
karten » . s . w . find an den Obermeister Herrn H. Del, !,in Karlsruhe zu richte» . Die Feftkarten zum Preise w4 M . berechtigen zum Festesten am 7. August und zu
ganzen Reihe von Gratisentrees , wir zum Stadtgarte, ^
Schwimmhalle de» Friedrichsbades in Karlsruhe , den
» » lagen und dem Konzertgarten auf der Promenade in Bat».
Baden u . f . w.

^ Italienischer Konzertaöend . Im Stadtgarten
anstaltet heute , Mittwoch , die zur Zeit auf ba
Schießplatz bei Hagenau weilende Artilleriekapelle unter Leih^
ihres Musikdir . Herrn Liefe einen Konzertabend mit MuK
Piecen italienischer Komponisten . Da » Programm ist u !
gewählt und verspricht ei» recht genußreiches zu wich«,Von Seiten der Stadtgarten -Kommission ist, wie wir hz^in anerkennender Weise wieder Sorge dafür getragen wordy
daß reichlich Stühle und Tische gestellt find , um bei ben u
erwartenden großen Besuch einen schönen Platz zu bekomm^

6 Hartenfest . Da » am Samstag den 13 . Juli bsm
. Gefaugverein Maschinenbauer " im Stadtgarten Veranstaltet ,
Gartenfest gelang in allen Theile ». Trotz der etwa» ur.
günstigen Witterung hatten sich die Mitglieder und Gäste ch,
Vereins in sehr großer Zahl eingefunden , so daß der sq,
geräumige Stadtgarte » voll besetzt war , wa » wohl al» «j,
Zeichen für die Beliebtheit der Maschinenbauer betrmsty
werden darf . Da » Programm war ein sehr reichhaltige » « g
gut gewählt . Die zun , Vortrag gebrachten Chöre waren doi,
guter Wirkung und zeigten eine gute Schulung der Sänger.Eine von dem Verein arrangirte Lampion -Polonaise fanb bin
ungetheilten Beifall aller Anwesenden . Erst in früher Morgen,
stunde verhallten die letzten Klänge der Artillerie.
Kapelle , und wenn auch die tanzlustige Jugend noch
so gerne Terpsichoren huldigte , die kühle Nachtluft macht ,
sich eben doch geltend . Der Gesangverein der Maschinenbau»
darf mit Genugthuung auf diese « Fest zurückblicken uni
wünschen wir dem rührigen Vereine ein fernere » Wachsen,
Blühen und Gedeihen .

X Aoppelkonzert . In der Schützenliesl findet heute ,
Mittwoch , Abend Doppelkonzert , gegeben von der Varietetrupft
Cloßman » und einer Abtheilung der Dragonerkapelle statt

*)C Sport . Bei dem in Landau am Sonntag , 14 . IM
stattgehabten HauptkonsnlatStag « de» Hauptkonsulats Pkalz,
Oberrhein , Mannheim und Mittelbaden (Karlsruhe ) der Ali-
gemeinen Radfahrer -Union , bei welchem die in nächster Bälde
zur Ausführung kommende Distanzfahrt . Freiburg - Mannheim'
besprochen wurde , erhielt bei dem darauffolgenden Preiskorso ,
trotz der starken Konknrrenz , da« Konsulat Karl8ruh ,
den . ersten Preis "

, bestehend au » einer prachtvollen Frucht -
schale . Wir gratuliren dem strammen Konsulate und seiner
tüchtigen Vorstandschast zu diesem Erfolge .'

Aß. Kaiserpanorama . Den Sprung von der Wände ,
rung am Rhein in der vorigen Woche, wo wir n »8 auch in
Bonn umgesehe» , — nach Stralsund und der Insel
Rügen vermittelt u » S im Kaiserpanorama dar gesegnete
Andenken an den Dichter von » Der Gott , der Eisen wachse»
ließ, " an Vater Arndt , wie man ihn am Rhein
Schied der unerschrockene Heerrufer der deutschen Nation in
de » Zeiten ihre « tiefsten Elends im 90 . Jahre , 1860 , z>
Bonn au « dem Leben , so erblickte er bekanntlich zu Schoritz
auf der Insel Rüge » da« Licht der Welt — und zwar ali
» Schwede " ; denn im Jahre 1769 war Rügen » och im Besitz
dieses nordischen Königreich » ; — wie sein ehernes Standbild
zu Bonn heute in den freien deutschen Rhein schaut , so blickt
auf dem Rugard der 21 Meter hohe Arndtthurm hinaus in
die deutsche See , auf welcher zur Stunde eine mächtige Flott!
das Ansehen de« geeinigten Reiches in allen Welttheilin
achtunggebietend verkündet . Schöne Bilder zeigen uni bnl
Aeußere und Innere von Stralsund und daS Rugard - Denkmnl
bei Berge » , die Hotels und daS Badeleben von Saßnitz
Strandparthien bei CrampaS , den Königsstuhl auf der Insel
Stubbenkammer , die Hertha -Burg uud den malerischen , kleine»
Hertha - See , zur Erinnerung an den heidnischen Kultu » der
alten Nordlandbewohner den großen Opferaltar mit dem SW -
decke » , die schönen Landschaftsparthien von Binz und Etubbenitz
sowie endlich daS Schloß uud die prachtvollen Gärten de«
Fürsten PutbuS . Die derzeitige Ansichtenfolge im Äoif ** '

Panorama ist so anregend , interessant und schön zngM ,
daß man sich den Gang dahin nicht sollte gereuen lasse ».

*t * Auf der Landauer Ausstellung erhielten m»
Karlsruher Ausstellern außer den schon Genannten noch v-
Idstein daS Diplom zur silbernen Medaille für oberitalienW
und Veroneser Eier , und C . F . Plock die silberne Medeille
für Kunstnialereien .

8 Mißhandlung . Am 15 . dieses Monat » k«m n"
Erdarbeiter , der Arbeiten im Akkord übernommen haue,
von Rüppurr mit zwei seiner Arbeiter auf dem Arbeitsplatz
in der Nähe des städt . WafferwerkS wegen Lohndifferenze» >»

Wortwechsel , wobei die Arbeiter handgreiflich wurde » , ih" »

Arbeitgeber zu Böden warfen und mit Faustschläge »
Fußtritten mißhandelten .

8 Betrügereien . Bei einem Metzger in der Zähn»^
'

straße hat sich vor etwa 3 Wochen ein angeblicher Reises
auS Krakau unter dem falschen Vorgeben , er reife fö* *
Hau « in St . Gallen , einlogirt und ist am 10 . dS. Mtt . W
duftet mit Zurücklassung einer Miethschuld von 12
Ein Kaufmann in der Lesflngstraße wurde von « ehrE
Gypsergesellen und Taglöhner » durch Vorspiegelung der falsch^
Thatsache , ihr Arbeitgeber sei für die erhaltenen Speise » »>
Getränke , d . h . für die Zahlung derselben gut , um den BetE
von 13 Mk . 28 Psg . für abgegeben « Speisen » nd Getliu "

betrogen .
8 Hntwendet . Einem Taglöhner in der Morgens

wurde am 14 . d . Mtt . Abends seine silbern « Remontoer ^
im Werth « von 12 M . von einer Frauensperson an « f# * *

Westentasche entwendet . — In der Durlacherstraße wu»
^

an einem hinter dem Haut befindlichen Gemüsegarten diel» >

friedrigung überstiegen und dort 4 zum Trocknen aufgeh»»«^
weißleinene Handtücher im Werthe von 2 M . in der RE
vom 12. ans 13. d. Mtt . gesteht»».
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* pifl/tafite . In der Nacht vom 14. auf 15 . d . Mts .
, ^ das Sodawosserhäuschen am Ludwigsplatz mit Nach-
Mbffeln geöffnet und daran» 20 Fläschchen Limonade, zwei
i^ nkglSser und ein Teller entwendet. — Einem Schreiner
ibet Schwanenstratze wurde au« unverschloflener Wohnung
2 , Fünfmarkstöck und einer Frau in der Herrenflraße au»
^ erschlossenem Wohnzimmer ein schwarzseidener Sonnen »
Mk« entwendet . — Einem Küferburschen in der Kronen-
Egge wurden aus seinem Portemannaie am 11 . ds . Mis .

50 Pfg .- von einer Fabrikarbeiterin aus Backnang ent-
Mndet. — In der Nacht vom 10. auf 11 . d . MtS . wurde
« f dem Schloßplah da« EodawafferbäuSchen mit Nachschlüffeln
« Lffnet und daraus der Verkäuferin 2 Paar wollene Frauen -
» ümpfe , 2 Paar gehäkelte Kiffeneinsätze and Häkelgarn im
Gefammtwerdh von 4 M . gestohlen . Ferner wurde der Vor -
gib an Sodawasser in einen sEimer gegoffen und sammt
g . 60 Sodawafferfläschchen unbrauchbar gemacht , wodurch dem
tzgenthömer ei» Schaden von 15 M . zugefügt wurde. — In
Er Nacht vom 15 . auf 16. d . MtS . wurde das Sodawasser-
Wl-chen am Linkenheimerthor mit Nachschlüsseln geöffnet und
lataiiS 8 Fläschchen Limonade und 1 Fläschchen Sodawaffer

äste bei
er sch,
lU eüt
trachtet
iel ant
ten dm
SSnget,
mb ben
llorgm.
tillerie.
t> noch

macht ,
mbaun
n ual
lachsea ,
' beut,,
Sirups!,
le statt,
4 . Juli
P 'ch,

er Ali-
Bälde

uh,im '
isfarfo,
sruh ,
Frucht-

leinet

Säube¬
rn cf) in

Jus-l
ifegnelt
wachsen
liaiwte,
tiou in
50 , z,
vchorih
lar ali
, Besch
andbild
o blickt
aus in
Flotte

tthsil, «
,r dal
lenkmal
- aßinh,
' Insel
Heine«

:ul Iw
i Still«
bbenitz,
!N de«
lifet *
»gleich,
tu.
ii von
och F-
ienischt
tedaillt

M ei»
hatte,

itsplat
izeu i»

ihn»
n

ringer>
lijent*
für «i>
, »et*

Mtwendet.
§ Ferhnftet wurde eine Frauensperson au» Ingolstadt'

Mche von der kaiserl . Staatsanwaltschaft in Stratzdurg wegen
Diebstahls verfolgt wurde.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effekten - Aörse. An gestriger Börse

« irden Mannheimer Gummi-Aktien zu 128'/« umgeseht . E»
« tirten ferner : Pfalz . Bank » Aktien 141 '/« G . Brauerei
tzchwarz 105 P . Brauerei Oertge 119' /« G . Emaillirwerke
Maikammer 123 bez.

Mannheimer Hetreidevörse . Bei schwachem Geschäft
blieben Weizenpreife gestern gut behauptet. Umsätze blieben
minimal. Roggen geschäftslos . Hafer fest, Mais matt .

Mannheim , 16 . Juli . Weizen per Juli 1895 14.40, per
November 1395 14 .70, Roggen per Juli 1895 12.00, per
November 1895 12.70 , Hafer per Juli 1895 12.90, per Nov.
1895 12.00, Mais per Juli 1895 11 .85, per November 1895
11.30.

Mannheimer Iferde - und Wiehmarkt vom 15 . Juli .
§S waren beigetrieben : 76 Ochsen , 548 Rinder und Kühe,
17 - Farren , 93 Kälber , 356 Schweine , 64 Luxuspferde
und Arbeitspferde , 73 Milchkühe , 8 Schafe und wurden
verkauft : Ochsen 1 . Qual . 148 , 2 . Qual . 140 , Rinder und
Kühe 1 . Qual . 145 , 2 . Qual . 130 , 3 . Qual . 120 . Kälber
I . Oual. 160, 2 . Qual . 150 , 3 . Qual . 140 . Farren I . Qual .
124 . 2 . Quak. 120 , Schwein- 1 . Qual . 105 , 2 . Qual . 100 ,
Luxuspferde per Stück 200 — 450 M . , Arbeitspferde per Stück
200 — 450 Mark . Milchkühe per Stück 450 —200 M . , Schafe
per Stück 30 Mk. Zusammen 1285 Stück . Tendenz : mittel¬
mäßig ; ausverkauft. Der Gesammtumsatz der vorigen Woche
betrug 2277 Stück .

Preise vom 8 . Jnli bis 14 . Juli 1895 .

Marktorte
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ffoustanz . . . 16 - I17- |135ö | 1350 14- I 3 3üj 3 60 1I70
steberlingr » . . 1569 1633 13 1310 2 40 —— 1 20
Pfulleudorf . . —— 1629 12_ _ —1280 — — — — —
Ltchkirch . . . — _ 16_ _ _ 12 _ — —
Etvckach . . ..
Radolfzell . . 1580 16— 13 85 12 1350 3 2 50 — 85
Hilzingcn . . 15 85 — — — _ _ 2 80 _ —
Lillingen . . . — — 1596 1230 12 38 _ 2 40 — —
Lässt,,gen . . . — _ — — _
Wonudorf . . . — — — — — - — — — — — — — - — —

Müllheim . . . 16 11I 13 15 T 3
1 20

75
Fniburg . . . 1666 — — 1135 1274 13 13 3 _ 3 20 — 85
Wreisach . . . 16— _ 14 14 1450 3 _ 4 20 1 10
Einmendingett . — — _ _
»«dingen . . 15 — —— 1250 _ — _ — _ _ 70
Menheim . . . 1525 — — 13 _ 13— _ — _ _ 80
?«dr . 1550 — _ _ 3 40 3 _ _ 80
Lffenburg . . . 16 25 — — 1175 1325 13— 3 6 — — 85
Rastatt . 15 — — — 11 13 1275 4 4 20 75
§ urlach . . . . — — — — _ 1350 3 60 3 90 1 —
Bruchsal . . . . 1550 16— 11 _ 13 — — 4 50 1 50
Mannheim . . . 1550 16 — 1225 1175 13 17 3 — 4 — 1 45

• • • •
Dertheun . . . . — — — — — — — — 1150 — — 3 — 1 —

Frnukkurt , 16. Juli . Umsätze big 6 '/« Uhr Abends . Oesterr.
Kredit 338 '/2 - 839 vz . , Diskonto - Kommandit 219.20 bis
A .I0-220 -220.20 - 10 bz ., Nationnlbank s. Deutschland 142 bz ..
Stvltnev Handelsgesellschaft 157.80=158 bz . , Darmstädter Bank
»dd'ö .20 bz . , Dresdener Bank 164 . 10-70 bz ., Banque Ottomane
142 80 bz . , Ocsterr.-Ungar. Staalsbahn 365 '/, --6'/» bz . , Lom -
»ovbtii 96'/, -. '/, bz .. Araber Stamm -Akt . 95 '/, -6 '/. bz. , Naav-
Oebenb . Akt . 100 '/, bz . G ., Deutsche Bank 195 .30 bz.

. Bei ziemlich velevtem Verkehr zeigten die Course allge-« etne Erholung .

BäbkfHe Ur ?sse :_
6proz. Mexikaner 91 .45-60 bz ., 3proz . Mexikaner 26 .15-20

bz . , Ungar . Loose 283 .40 bz ., Türkische Loose 44 bz., Brauerei
Binding 229 .90 bz. , Gelsenkirchen 172 .20-40 bz., Harpener
155 .70 bis 60 bz . , Hibernia 160 bz . , Laura 133 .80 bz., Dort¬
munder 67 bz., Bochumcr 157 .50 bz . , Westd. Jute -Spinnerei
131 bz . G -, Mehl - und Brodfabrik Hausen 82 bz . G., Chinesen
Aul. 111 .10 bz. G . , Spicharz 133 bz. G ., Sp . Hohenmark 60
bz . G . , Ung . Elektr .-Akiien 133 bz .

Gotthard -Aktien 186.30 bz., Schweizer Central 147.10 bz . ,
Schweizer Nordost 142 .90 - 143.20 bz ., Schweizer Union 100 .20
bz., Jura - Simplon 96.90 -80 bz., bproz . Italiener 89 .40 bis
50 bz . G. ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 337 ' /, . Disconto 220.10. Staats¬
bahn 366 '/« . 6proz . Mexikaner 91 .70 . 3proz . do. 26.30.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 16. Juli. Tagesordnung der Ferien »

straskammer l für Donerstag den 18. Juli , Bormittags 9 Uhr.
1 . Karl Adolf Orth ans Konstanz und August Scherer
au» Bischweier wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Sach¬
beschädigung . 2 . Adrian Rösch aus Epfeuhofe » , Konstantin
Roth aus Oberweier, Johann Platz aus Leeswig und
Daniel Wanig aus Freiste» wegen Untreue und Vergehens
gegen das Gesetz über die eingeschriebenen Hilfskassen . 3 . Joh .
Gottlieb Lei bald au» Beehfeld wegen Diebstahls und Unter¬
schlagung . 4 . Ruppert Dallat au» Heiligenberg wegen
Diebstahls. 5 . Karl Kunz an» Heidelberg wegen Betrugs -
versuch« . 6 . Nathan Rosenthal auS LiedolSheim wegen
Betrugs . 7 . August Friedrich Roller , Max Mangold ,
Karl Friedrich Mangold , August Gretschmann und
Albert Seeland auS Spöck wegen Ruhestörung.

Zum Mordanfall auf Stambulow .
(Telegramme.)

Sofia , 17. Juli . Ein Bulletin über das Be»
finden Stambulow's besagt, es sei Hoffnung ans Er¬
haltung des Lebens Stambulow's vorhanden , da
(wie schon gemeldet. D . R .) das Gehirn unverletzt sei.

Sofia , 17 . Juli . Der Hanptzeuge und Mitver¬
wundete Petkow sagt ans. der Wagen sei nur von
drei Individuen überfallen worden. Der Kutscher
wollte nach der Seite der Angreifer umwenden, dabei
sprang Stambulow ans dem Wagen . Dies scheint
sein Berhällgnitz geworden zu sein. Der Wagen fuhr
fort, wurde aber später eruirt . Am meisten auffallend
ist. daß von den vielen Zeugen Niemand die Thäter
kennen will . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen , doch ohne Erfolg. Es scheint , daß der
Hatz gegen Stambulow etwaige Mitwiffende abhält ,
sich zu melden . Bei dem Attentat scheint nur ein
verhängnitzvollcr Zufall die Ergreifung eines Atten¬
täters verhindert zu haben. (Ff. Z .)

Sofia , 17 . Juli . Der Diener, welcher im Kampf
mit den Attentätern verwundet wurde, wurde, als er
einen Mörder verfolgte , in einer Nebenstraße von der
Polizei in brutaler Weise nach dem Polizeigewahrsam
gebracht. Die Menge, welche glaubte , er wolle ein
Verbrechen begehe», hatte ihm den Weg vertrete ».
Die Festnahme des Dieners erfolgte durch einen
Gendarmerickapitän . welcher die Schütze von dem
Fenster seiner Wohnung aus vernommen. Der Diener
setzte sich heftig zur Wehr , wurde aber entwaffnet .
Auf dein Polizeibnreau verweigerte der Diener jede
Aussage.

Sofia , 17 . Jnli. Auf die Nachricht von dem
Attentat drückte Fürst Ferdinand in einem Telegramm
an die Gattin Stambulow's seine Entrüstung aus
und versicherte ihr sei » tiefstes Mitleid.

Sofia , 17 . Juli . Oberstlieutenant Stojanow ,
Flügeladjntant des Fürsten Ferdinand , welcher gegen¬
wärtig in einem Badeort weilt, mutzte auf tele¬
graphische Ordre seine Kur unterbrechen und nach
Karlsbad zum Fürsten abreisen.

Prag » 17 . Juli . Die Gattin Stambulow's.
welche mit ihrer Tochter ans der Durchreise nach
Karlsbad, wohin Stambulow Nachkommen sollte, hier
unter fremdem Namen weilte , erhielt um Mitter¬
nacht die telegraphische Nachricht von dem Attentat
ans ihre » Gemahl , worauf sie sofort nach Sofia reiste.

Paris , 17 . Juli . Das „Journal des Debats"
hält es für ansgeschloffen, daß die bulgarische Regierung
irgend welche Schuld an dem Attentat gegen Stam¬
bulow trifft. Der von ihr angestrengte Prozeß gegen
Stambulow hätte alle gegen diesen wach gerufenen
Leidenschaften befriedigt . (Das „ Journal des Debats "
ruft damit Nutzland nur zu : Deine Freunde sind auch
meine Freundet D . R .)

■ ■ -. —

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin, 17 . Juli . Die „Nordd. Allgem . Ztß/

chreibt: Obwohl in dem Befinden der Kaiserin eine
ortdanernde Beffernng zn konstatiren ist. find doch

über die Reise der Kaiserin nach Saßnitz noch keine
efteu Bestimmungen getroffen worden. Anders
autende Meldungen find hiernach richtig z« stellen.

Benthe» i . O.-Schl . . 17 . Jnli . In voriger Rächt
wurde Hierselbst der längst gesuchte dreifache Mörder
Sobczyk verhaftet und unter starker Bedeckung in das
Gerichtsgefängnitz eingeliesert.

Arolsen, 17 . Juli. Rach Anweisung der Zentral«
eituiig der freisinnigen Volkspartei wurde beschloffen ,

daß alle freisinnige » Wähler von Waldeck für den
Natioilalliberalen Böttcher stimmen. Damit dürfte
die Wahl Böttchers gesichert sein.

Belgrad, 17 . Juli . Der „Botz. Zg." wird von
jier gemeldet : König Alexander hatte im Park von

Topschider in Begleitung der Königin Natalie eine
reundschaftliche Begegnung mit dem ehemaligen
stegenten Ristitsch.

Washington, 17 . Juli . Der peruanische Ge«
andte forderte von der Regierung seine Paffe zurück.

2000 peruanische Truppen sollen bereits die Grenze
von Bolivia überschritten haben. (Boss. Z .)

Stöber -Denkmal in Stratzvurg.
Seit der letzten Veröffentlichung find für die Errichtung

einer Brunnen -Denkmals zu Ehren der drei um da» Deutsch¬
thum im Elsaß hochverdienten Männer eingegangen : Von
Karlsruhe : Herr Dr . Otto Ammon 5 M ., Herr Geh .
Hofrath Dr . Brambach 10 *01 ., Herr Geh . Hofrath Dr . von
Sallwürk 10 M . , Herr Geh . Hofrath Dr . Engler 20 M .,
Herr Schriftsteller Dr . H . Vierordt 5 M . Bon Ueber -
lingen durch Hrn . Oberamtmann Dr . Groo» 35 M . Von
Heidelberg durch Hrn . Prof . Dr . Strauch 30 M . , gu¬
ammen 115 M . Dazu die früheren 207 M .» im Tanzen

322 M . .
Karlsruhe , Juli 1895 . T . Längin .

Konkurse in Baden .
Engen . Kaufmann Hugo Auer in Möhringen. Konkurs¬

verwalter Rathschreiber Seeger in Engen . Konkurs¬
forderungen find bi» zum 8 . August bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfungstermin 20 . August.

D.B .H . Witterungsbericht .
Allgemein heiteres, warmes Wetter. Einzelne lolalt

Gewitter nicht auSgefchloffe» .

Wasserstand deS Rheins .
Maaau , 17 . Juli , Mrg »., 4,11 m, gefallen 2 ow.

—— — —— —■— — *
Vereins » und BergungnugS • Anzeiger.

Mittwoch, 17 . Juli .
Alyketenkknö Hermania . Halb S U . NebungSabend für

passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nutzbaum .
Kaufmann , herein . VereiuSabend im .Tannhäufer *.
Kauf « . herein Merkur . 9 U. Gesaogprobe .
Männerturnverein . UebuugSabendfür ältere Mitgl .
Stadtgarteu . 8 U . Italienischer Konzertabend d . Artillerie«

Kapelle .
Slolze ' scher Steuographeuverei «. 8 u . Uebungsabend im

Hotel National .
Verein f . Vereins . Steuogr . Halb 9 Neb . l . d . Oberrealsch .

Sehenswürdigkeiten .
Gewächshäuser im bot . Garten . Montag», Mitwochs und

Freitags , Vormittags von 10 — 11 ' /. Uhr Nachmittag » von
2—4 Uhr geöffnet .

Briefkasten .
Kdouveut . Zu der Angelegenheit der Jrrenpflege durch

Bielefelder Personal haben wir in der vorgestrige » . MittagS-
AuSgabe* bereit» Mittheilungen gebracht .

Frau <L. W. in <£ . Heber Ihre Anfrage kann Ihnen
der Bahnvorstand dorten gewiß die beste Auskunft geben.

Ulster-Cheviot «». 140 cm breit & M , 2.95 per Mtr. ; e
El modernste echt englische , sowie beste deutsche Herren- =
r ; kleiderstoffe versenden in beliebiger Meterzahl tronoo ~

ins Hans 1406 c
Oetünger & Co, Frankfurt l M. e

Meuter umgehend fr«a*o. n ' > *4

OM. "
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wurde« .
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Wiesbaden
,

Fraokfnrterstr. 16, Inhalatorium Badenweiler ,

(Villa Günther),
Leit . Arzt :Leit . Arzt :

Cleerg Heusmann . ( System Sohmeiser . ) Dr J . ScMemer . J
Sipeeielles Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athmungswege und der Lunge.

Man verlange nähere Auskunft und Proapeote duroh die riirootion , MWÄU
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Ta « st »g de» ÄO. Juli d. I .«« bendS ha» 9 Uhr :

Monats -Versammlung
im Vetcinslokale rum weiße » Berg .

TageS - Ordnung :
Mitthrilungen über unsere bevor¬
stehende Fahnenweihe und Landes

kriegerfest rc.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. ;
10195_ Der Vorstand .

Herein efiem.
M 4 )ragoiter,

Karlsruhe .

Donnerstag den 18 , In « 1895 ,
. Abend« halb S Uhr :
Ausserordentliche

General - Versammlung
im BereinSlokal zu den S Könige» .

Um pünktliches und zahlreiches Er »
scheinen bittet

Der vorftaud .
Badischer

Dinin -Werern.
Samstag den « 0 . Juli 1895 .

Abend« wn 9 Uhr ab,
findet im Lokal König von Prentzen
eine ■ usitrordentlioha

Versammlung :
statt . Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

58 . Die Kameraden , welche ehemalig
bei einem Train - Bataillon gedient und
dem Verein noch nicht angehören ,
werden ersucht, demselben noch vor
der Fahnenweihe bcitreten zu wollen.
10212 .2. 1 Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 29 . Juli 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :
§ Kfamnunfnnfl

im Elublokal Gasthaus zum König
von Prenste «.

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine stnd freundlichst ein¬
geladen .
7187 Der Vorstand .

ßküeri.
Ver .eiuslpkal „ zpr Wacht am Rhein " .

Donnerstag de» 18 . d. M . :

General - Versammlung
• mit nachfolgender Tagesordnung :
sKeicküstliches , Kassenbericht , Bericht

über die Thätigkeit des Vereins
von Januar bis Juli , Neuwahl .

Um vollzähliges Erscheinen wi >d
gebeten .
i ()193 Der Vorstand .

Hflnfmfimiiffo Herrin
„ ürrfiuv/ 4 Iftrfsrnüe.

Heute Abend 9 Uhr :

Gefangs -j) vsbe .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Zurückgesetzt sind
in drv Abtheilnng für Confections
Waschkleider aus bedrucktem Rips-Pique . .
Wsscbklcldc » aus bedrucktem Batist . . . .
Waseftblousetn aus bedrucktem Batist . . . .
Margenkleider aus feinen Elsässer Waschstoffe« .
Seidene Unterröcke
Farbige Kragen .
Spitzenkragen .
Staubvnäntel aus besten Gloriastoffe«

bau Mark
tum Mark
bau Mark
bau Mark
bau Mark
bau Mark
bau Mark
zu Mark

10232

Ehemalige Gelbe Dragaaer.
Die Regimentskameraden vom 2 . bad . Dragoner - Regiment

Nr . 21 werden höflichst ersucht , fich auf Donnerstag den 18 . ds . ,Abends 9 Uhr , in der Nestauratio» „ Kronenhalle “ im
Nebenzimmer bei Kamerad Augen stein ( frühere Brauerei „ Grimm "

,
Kronenstraße 3 ) behufs Besprechung des Empfangs der auswärtigen
Regimentskameraden anläßlich des im August l . I . stattfindendeii

Landesknegerfestes
ahlreich ei,»zufinden . 10085 .2 . 2

Der Beauftragte .

Institut Zahn .
Ferienkurs .

Wie in früheren Jahren , ao findet auch in dienern Sommer —
ven Anfang August big Mitte September — ein Ferienkurs zu
ermässigtem Preis statt . Der Zweck desselben ist, den
naohtheiligen Einflüssen des Schul- und Stubensitzens, des Gebückt-
lialtens sowie den Folgen des Mangels an aüseitiger , planmäßsiger
Körperbewegung entgegenzuwirken; ferner die Kinder gewandt und
kräftig zu machen, sie an gute Haltung und schSnen Gang zu
gewöhnen, besonders auch die Weiterentwicklung ihres Brustkorbes
möglicht günstig zu beeinflussen und den im Schulalter leider io
häufig vorkommenden Rückgratsverkrümmungen vorzubeugon.

Uebungszeit für Knaben und Jünglinge Vormittags von
77t —9 Uhr,

- Mädchen und junge Damen Vormittage
von 9—107, Uhr.

Anmeldungen werden im Institute — Viktorlastr . 8
— Vormittags zwischen 8 und 11 Uhr , Nachmittags zwischen
4 und 7 Uhr entgegengenommen , zu anderer Zeit in der Wohnung
Viktoriastrasse J , eine Treppe hoch . 10188 .3 .1

Prospekte nebst zahlreichen Empfehlungen
Aerztsn und Anderen frei zur Verfügung .

Raftatter Kochherde, Er» Gütchen

OOOOOOOOOOOQ

l Josef GoldfarbJ
0 32 Kriegstr . 32 0
0 Sport -Gürtel von M. 1 . — 0
0 an , ö
0 Sport -HeuldeuvonMQ
Ö fln > ö

q
Reise -Hemden von M . 1 .25

q
0 Cravatte », 0
0 Reise-Hüte M. 1 .50, 0
Q Touristen . Schirme , 0
f> Touristeu -Joppe » vong
X M . 1 .50 an X
r empfiehlt in enormer Aus - r
r) wähl ; bekannt die billigsten V
0 Preise am Platze . 10228 . 6 .2 0
0 IIut - L » 2 !üi ' 6

gJosef Goldfarb o
q gegenüber dem Hauptbahnhof .

q
oooooooooooc

Schinken «
Feine geränch . Schinken , 4 bis

8 Pfund schwer, verseitde zu 85 Pf .
per Pfund ; bei Zentner - Abnahme
6 « Pf . gegen Nachnahme . Garantie
für gute Waarc . 10114 .5 .2

Ph . Stoeokicht , Bonn .

Äraukell - und
Beerdiguugs -Berer »

KarlSrnher Schreiuer
( Euigeschr . Hilsskasse ).

Samstag de » 29 . Juli , Abends
8 Uhr im Schrempp 'sche« vier - f
kcller , (Beiertheimer Allee) : -

Genetal -Versammlung. |
TagrS - Qrdnun g :

1. ThätiakeitSbericht . |
2. RechmschaftSbericht . *
8. Wahl de» 1 . Borsttzenden. Kassiers,

2. Schriftführers , sowie 4 aus -
scheidender Ausschußmitglieder .

4 . Verschiedenes .
NB . Dabei werden die neuen Sta -

Nitenbücher ausgegeben .
Die verrhrlichen Mitglieder werden

ersucht, äußerst zahlreich zu erscheine».
10227 Der Vorstand .

bester Konstruktion ,
in größter Auswahl
unter Garantie
empfiehlt zu den
billigsten Preisen ,

auch auf Abzahlung 10183*
ü. Rosenberger, Tiseichandlung ,

53 Ecke Marien - und Werderftr . 53.

3
irr V o r b e r e i t u t > g mif den

mathem . Theil des Diplom¬
examens im Maschiiienwesen
wird Unterricht gesucht, wo¬

möglich von Jemanden . der dies
Examen selbst hier bestanden hat .

Gefl . Angebote unter Chiffre Z. Z .
10162 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten . 2 . 1

Angelfische
sind fortwährend zu haben . 10202

Schsttzenstratze » 4 , 1 . Stock .

litte Mm , GMäfis -
öiirfifr unif Briefe

kauft jedes Quantum znm Ein -
stampfcu bei hohen Preisen . Amt¬
liche Emstlrmpfatteste auf Verlangen
unentgeltlich . 6924.2613

Papierfabrik Wimpfen «. N .

bis zu 25000 Mark » wenn möglich
etwas Wald dazu gehörend , in un¬
mittelbarer Nähe von Karlsruhe zti
kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
J . B. 10196 an die Exped . der »Bad .
Presse " erbeten .

200 | tr. Seegras,
schöne ÜÖnore , wird gegen Cassa
zu kaufeu gesucht . 2. 1

Offerten unter Nr .
'10228 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu kaufe» gesucht
ein Stück Land von 4— 10 Morgen ,
an einer Fahrstraße gelegen , ganz in
der Nähe von Karlsruhe . 3 .1

Offerte » mit Preisangabe unter
D . M . 10197 an die Exped . der » Bad .
Preffe " erbeten ,

Mark 400
von einem besseren Beamten gegen
vollst. Sicherheit und Bürgschaft zu
lrihen gesucht . Rückzahlung und
Zinsen nach Uebereinkunft .

Offerten unter H . G. Nr . 10230
an die Expedition der » Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Dnrlach.
Für Wiederverkäustr empfiehlt das

P antoff elgeschäft von
Xj .
Pantoffel in Tuch , Cord und
Cordonet aufs Billigste und stehen
Muster franko zu Diensten . Auch
kann jeder Auftrag sofort ausgeführt
werden . 10101 .6.2

Z» verkachn:
Ein kaust « . Geschäft , in prima Lage

einer größeren Stadt und das
einzige dieser Branche , mit einem
jährlichen Umsatz von 90 000 M . s

Ein GasthanS , in Mitte der Stadt ,
mit starkem Bier - und Wein¬
verbrauch :

Ein Fabrikgeschäst mit großem Um¬
satz und 100°/» Reingewinn ;

Ferner größere und kleinere Wirth »
schaftcn , Bäckereien , Mühlen ,
Schlachtereien u . A . in.

Näheres durch 1 . Mail r , Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 99 . 10201 .2 .1

12 a»,
3 au,
3 a«,
5 an,

10 aa,
3 a«,
8 a»,

18.

zum MmiUkmiMm.
Ei « prächtig ansgestatteter

Herrschatt - banS , in frrier gesunder
Lage , zune Alle -ubvioohuen , wie
a » ch für Ä Familie « eingerichtet ,mit 15 schönen Wohneünme « , wir
auch Bad Terrasse , Wintergarten
re . und allem nöthigeu Zngehör ,
nebst eine :« schön angelegten Obst.
n » d Ziergarten , alles ganz um
und sofort beziehbar , ist um ver-
hältnitzmätzig dilligeu Preis z«
verkaufen . ' 0204.8.1

Alles Nähere bei » . Rss « ,
Hirschstraste 71 . 1 . Ä-t - L .

Plüschgaruitnren ,
Kameeltaschendivan 's sonstige Di-
uan ' s , 10ttomane n . Wohnzimmer -
kanapee , alles neu und solid gearbeitet,
werden wegen Rünmnug zu herab¬
gesetzten Preisen abgegeben bei
W . Kirschenlohr . Tapezier und
Dekorateur , Bürger 'str . 8 . pari . 1Q2Q9

MliiimMier,
tüchtiger und zuverlässiger , findet
sofort dauernde Stelle bei 10124 °

lost. voll» . Mnurermkijlrr,
Ettlingen .

Ein fleißiges , braves

Dienstmädchen
wird sofort bei guter Behandlung
angenommen bei Krau Zahntechuil «
Sohmidt , Pforzheim ^ 10225.33

In meiner Konditorei findet ein
ordentlicher Junge unter günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle .

H . Rosenberg » .
10205 .2.1 Kaisrrftraste .

Ccintni?
lmilitärfrei ), mit der einfachen
doppelten Buchführung vertraut , sua>»
per 1 . Oktober d . I . passende Stellung

Gefl . Offeriert unter Nr . lOAv
an die Exp , der » Bad . Dreflr ". * *
2Ä Waldhornstratze 1» luto «
im Hinterhaus , 2 Treppen hoch, fl»
eine schöne helle Wohnung » bestehen »
aus 3 großen Zimmern » Mch « rc. «*
28 . Oktober d . I . zu vermtethm .

Näheres im Vorderbau « , parier « :Kaiserstraße 99 . 10201 .2 . 1 “ » . ■f '"
g - T

Für Friseure ^u«S« !
a5« fw&ffitl . » lumstt: bei eine» hndrvkake« Ka« u«

ist eine Einrichtung , bestehend «US :
2 großen Spiegeln ,
2 Toiletten mit Marmorplatten ,

weiß ,
2 Rasirstühlen , dauerhaft, '
t Fußtritte,
1 Waschtisch mit Marmoraufsatz «.

2 Mcsstnghahnen ,
1 Parfümerieschranl

für den Preis von 350 M . Wegzug»-
halber abzugeben . Gefl . Off . unter
Rr . 10210 an d. Sxp . d. . Bad . Pr . ".

Zinnper bet einer ktnderlofen
sogleich oder später r« verm . lOaUj*
lstl> owacksanlage 1 3 . Stock ,- ^ möblirte « Zinemev a» .
Herrn oder et» Fräulri » s»f«rt
vermietben .
/ Line Netne ruhige Familie ■**“

auf 23 . Juli ein « Wohnung 9t *
2 Zimmern , Küche und Keller «*
liebsten tm westlichen Stadttheil .

Offerten unter Nr . 1028l **J "
^ peditiou der . Bad . Preffe ^ attM



t.
’ iriS . däMfdlt Steffe .

lascbenbier
Pilsner

■ Onchner A
Art .

*

t Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsrulw .

in der Brauerei in Bläschen gefüllt - Telephon Nr. i — i Bierbranereigesellsehaft am Hnttenkreuz Ettlingen ,

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag den 18 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags S Uhr beginnend,
'

Erden Durlacher - Allee Nr . » 4 , parterre , die zum Nachlaß

| Peter Böss gehörigen Fahrnisse , Wirthschafts- und Bäcker -
^ lnchtungei ' , sowie Weinvorräthe gegen Baarzahlung öffentlich ver-
ßeigert, als :
1. 7 verschiedene Betten , 4 Chiffonniere, 1 Sekretär, 1 Pianino ,

1 Tafelklavier , 2 Kommoden, 3 Kanapee , viele Stühle , Tische ,
Bilder, Spiegel, Nachttischchen , Küchenschränke, 1 Nähmaschine ,
Vorhänge , Weißzeug, Herrcnkleider, 1 gold . Taschenuhr , 1 Regu-
lateur, Küchengeschirr , 1 Schränkchen mit Trinkhorn und sonst
versch. Hausrath ; ferner :

x Wirthschaftseinrichtung , bestehend in Wirthstischen, Stühlen,
1 Büffet, 1 Pression, 1 Eisschrank, versch . Gaslüstren, Gläsern,
Tellern , Bestecken ;

S. Großer Borrath verschied . Weine , Most , viele große und
kleine Fässer , 1 Obstpresse mit Zugehör, Stützen und Trichter ,
Faßlager. 1 Chaise;

L Balkereieinrichtung , bestehend in Brodgestellen, Auslagegestellen ,
Ladentisch , 1 Dezimalwaage , 2 eisernen Mulden, Teigtheilmaschme,
Teigwaage , Teigwannen , Kuchenblechen, Bäckerwaage , 1 Stoß¬
karren . Diehlen , verschied . Körbe, Papierdüten, Mehlvorrath ;

5.
' Gpezereiladeueknrichtnvg, bestehend in 1 Ladentisch, 1 Mehl¬

kasten , 1 Essigständer mit 2 Fäßchen , 1 Oelständer, 1 Glas¬
schränkchen , 1 Regal mit Schubladen, 1 Waage, 1 Erdölbehälter,
1 Cigarrenkasten ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 10165 .2 .2
A . Oehler 9 Waiseurichter .

lirthschirsts-Iiweillilr- uck
Mem-Uerßeigeruns .

Donnerstag den 18 . und Freitag den
IS . Juli , jeweils Vormittags 9 und Nachmittags

2 Uhr beginnend,
versteigere ich Sophienstraste IS im Seitenbau im Auftrag der Herren
F. Meier und J . Karle dahier gegen Baarzahlung zum Höchstgebot :

1 größere Partbie feineres und gewöhnlicheres Glas und Por¬
zellan durch alle Rubriken. Christofle Messer . Gabeln und Löffel ,andere Bestecke , Dessertinesser , Schöpf- und Suppenlöffel , Tischgarni¬turen , Tafel- und Tischtücher , Servietten , Theedecken, größere und
kleinere weiße Vorhänge, Zeitungshalter , Speisekarten, Wandrechen,Gypsfiguren, 1 Regulateur , 10 Flaininen Glühlicht. 1 Ofenschirm.
1 großer knpf . Kessel , 1 Eiskasten, 1 Dezimalwaage, 1 Fahne mit
Stange , 1 Armschild , Blumenkübel, 1 gutes Dienstbotenbett , 1 Dreh¬
bank sainint Werkzeug , 1 Parthie gebr. und neue Fässer, 2 Trichter,
Stutzen und dergl. mehr. Ferner : 1 Parthie gut abgelagerte feinere
weiße und roihe Flaschenweine , sowie ca. 3000 Liter bessere und
geringere Oberländer und Pfälzer Weine und sogen . Erntewein ,>»zu rch Kaufliebhaber einlade

L. Haas , Auktionator.
NB . Die Oberländer und Pfälzer Weine konunen Freitag Vormittag«ttn Aus gebot. 10164 2.2

Weinprobetag
. veranstaltet durchErnst Volpp , Wein -Ei

Samstag den 20 . Juli 1805 ,
non Vormittags 19 Uhr ab im Saale der „ Alten Burse "
Bertholdstraße 5, Freiburg i . B. i

Angebote » sind neben einer Reihe älterer Weine insbesondere !
solche der beiden letzten Jahrgänge :

1894er Mmktnüsler von M . 23 .— 1
. .. Kaiserstühler , . 24.— I an per
1893er Markgräsler , , 42.— s Hektoliter.

« Kaiserstühler „ . 37.— ) 10203

» äs » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » ««e

einrosmen
in hochprima Waaren liefert in größeren wie auch in
kleineren Quantitäten wie immer am billigstm und
werden Bestellungen auch nach auswärts bestens

ausgeführt. 102»

N. J. Homburger ,
Mthl-, Pniektts - «0 kiliiiiliWnihiolBl,

611 gros & en detail ,
— ■

—~ Kronenstraße 50. — —

Todes -Anzeige .
Trauernd theilen mir Verwandten , Freunden und Bekannten !

mit , daß unser geliebter Gatte » Vater , Schwiegervater, Großvater |
| und Urgroßvater

Karl Erlenmeier ,
Städtischer Rheinbadpachter itt Maxau ,

| Dienstag den 16. d. M ., früh 8»/« Uhr. im Alter vo » 71 Jahren !
j nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Kuirlingen , den 18. Juli 1895.
3« Name« der trauernde» Kiuierßlitöe ««» :

Chr . Vetter ,
Karolina Vetter , ged. Erlenmoier.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 18. d. M ., Morgens
7 Uhr statt. 10213 j

Ae Wkii- Ni> LbftVeiu -Hiiiiiililiig
*°nCarl Frantzmann .

empfiehltla. Apfelwein, per Liier 20 Pfg .,
Edntervein, per Liter von 35 Pfg . an

zwar in Fässern von 20 Liter an.
Vei Umchm , t * ttg M Mr billiger. uwaan

Gardinen in großer Ä
Kleiderstoffe , Waschstoffe ,

Shirtlng ,
Keilforce , Cretonne , Hancl -

I
tttcher ,

üetnen,Bettzeug,DrelIfü ? $ etten !
Federcöper , Xisclitüeher, |

Servietten ,
Tischdecken am Stuck und abgepaßt,

j Kettdecken , Sciilafdecken etc .

j billigst bei 10125.3.2
I C. F. KOPF, fierrmfirafje 14.

Der versetzte Mantel.
(Nachdruck verbot« )

Bald drei Monat HO ' ich jetzt,
Meine» Mantel schon versetzt,
Das Pfandhaus zahlte für den Quart
Mir dafür im April zehn Mark,
Für diesen Preis erwarb' ich dam»
De» Sommeranzug bei J . Hahnl
Den Mantel lös ich nicht mehr auf ,
Was soll ich mit dem alten Flaust
Wenn einstens kommt der Winter an,
Dann gehe ich zum Kleider - Hahn |
Kauf einen neuen Mantel schwer :
Für 10 Mark gibt ihn Balm schon her I

I . Neuheitenin OmpkettenAnzüs«»,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin,
hell und dunkel und in de«
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. 9. 11 . 13. 15. 16, 18,19 ,
21, 23 bis 38.

1L Neuheiten in Burschen- »nd
Anaven -Anzü- e«, reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50,3. 4. S . 6. 8. 10. 12 bis 18.

IIL Neuheiten in Kose«, Streifen und
CarreauS , aus bessern Buckskin»,
Kammgarn- ui»d Cheviotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2.50. 3.50, 4,
5, 6 , 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir »
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider -
fabrik befindet stch nur Kaiserstraste
534 : und bitte ich genau auf diese
Nr . zu achten. 8663

Wir empfehlen unfer gut jortirles Lager in

Eisernen Trägem
lind sichern die billigsten Preise bei promptester Bedienung zu.

Karlsruhe , im Juli 1895. 10222.3.1

d Stranss ,
Kisen unü Metalle ,

7klekoa Nr. 194. Steiuftrahe 85 .

J . Hahn ,
Kaiserftraste

CVA fnitfl » Marken und
IttNjb ganz« Sammlungen

zu höchsten Preisen 8289. l2.12
A . E . Mdller , Straßöurg i . H .

Ein kleineres Aanapc « (Chaise¬
longue ) billig zu verkaufen : 10199

Luiscnstraße 4 im 3. Stock.

Nordseebad Dangast .
Luftkurort I . ß . Billigstes Seebad .

Prospeete durch C . Gramberg .
Verkauf .

Zwei gut erhaltene Dienstmanns -
karre « find billig zu verkaufen:
10123.3.2 Viktoriastratz« 7.

Möbeltransport - !
Gelegenheit.

Anfang September geht ein Möbel«
wagen leer von Bühl nach Karls¬
ruhe ; Ende September ein Möbel¬
wagen leer «ach Bruchsal . Bon
Bühl oder Umgebung könnte ein Um¬
zug billigst mitbefördert werden.

Näheres bei L» Scharf , Möbel»
transport - Geschäft , Karlsruhe ,
Echützenstraß« 57. 1013344



Badische Presse.
Zur 10008 .2 .2

Mittwoch den 17 . Juli , - üAbends 8 Uhr :

Militär - Concert
(italienischer Concert-Abend)

gegeben von der

Kkiplllr des 1 bad Feld - W t . -Rßmts . Nk. 14
Direktion: König! . Mnstkdir . U . Liese .

© j „ i .. : H . / Moimeiite» 30 Pfg . 10083 .2.2* 111 * 111 * • l Nichtabonneuten 50 Pfg .
,

NB . Das Programm enthält Mnsilstücke der Komponisten Verdi,Rossini , Bellini , Leoncavalio , Gandini, Peri , Robaudi, Paladilke ,Gaoetti , Giuseppe
'

u . f . w.
« onntag de » 21 . Juli : Operetten - Concert .

Freitag den IS . Juli , Abends 8 Uhr :

Monstre - Concert
von den

Mnfikkorps ter Kö'nigl. Untei offizierschuleEttlingen,
Kapellmeister A . Honrath ,

und der

, Kaprlle des Leib-Dragoner -Regiments,
Kapellmeister W . Radecke .

In Uniform ! "WA
Sämmtliche Musikpiecen „Bereinigtes Ensemble unter ab¬

wechselnder Direktion der beiden Dirigenten.
So iO. Vortrag der Kapellmeister und Piston-Solisten Honrath ,

Rad ecke. 10108 .3 .2
„Zwei Virtuosen ^. Solo -Polka von Beck.

rr « tritt : {
Abonnenten . . . . . 30 Pfg .
Nichtabonnenten . 50 Pfg .

Zur Schützenliesl
.

Heute Mittwoch , den 17 . Juli , Anfang 8 Uhrr

Doppel - Concert
,

veranstaltet von der Va >i« l«-T >uppe Carl

unter Mitwirkung

einerAbtheilung der dies . Dragonerkapelle (Streicbmasfk).
Zu diesem außerordentlich genußreiche » Concert laden ergebenst ein

F . Schäfer , Restaurateur.
10198 C . Clossmann , Direktor .

MünchenerBier-Restaurant Perkeo «
Hellte Mittwoch , Abends 8 Uhrr

Grosses
.

. CONCERT
und Abfchieds -Vsvst - llriirg

UW7" der Familie Wigo .
6 Personen ( im Natioimlkostnm ) . 9110

Es ladet ergebenst ein F . LiU > .

Möbel - Derfauf . fcJm .

Lazarus Bär Wwe„
Zirkel

Karlsrulie
Möbel -Magazin

'»* • I Ccke der Waldhorustrafte ,
empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten

Zirkel

Holz - und Polstermöbel ,
Spiegel , Stühle und Betten re .

Complette Salon - , Speise - , Wohn
Schlafzimmer -Ginrichtnngen

lnd stet- vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend
» setzten Pre isen abgegeben.

und

herab -
9970 2 .2

Zirkel Ecke der Waldhornstraße, Zi rkel
3 .

Gährröhren und
Gährapparate

sowie

Conservegläser
in allen Arten empfehlen aufs Billigste :

Kirner & Cie., Glashütte Gaggenau ,
Villinger, Kirner & Cie., Karlsruhe ,
Kirner, Willmann & Cie., Heidelberg,
Kirner, Ketterer & Cie. , Offenburg,
Spiegelhaliler,Kirner&Gie., Fieibuig ,

Zum Wohuungsmechsel
bringe ich mein reichhaltig sortirtes Lager in

Möbeln jeder Art ,
Polsterwaaren , eigenes Fabrikat,
Betten , Spiegeln , Uhren ,

sowie ferner
Anzügen , Kleiderstoffen , Vor¬

hängen , Teppichen , Tisch¬
decken , Stiefeln etc .

in empfehlende Erinnerung . 9940 .2 .2
Ich gewähre bei wöchentlicher , I4täglicher oder

monallicher Ratenzahlung

unter conlantesten Bediiignngcn .
Ei » Probe - Einkauf wird Jedermann überzeugen ,

daß man in meinem Geschäft streng reell und billig
bedient wird .

Offfiikaliier llnatm =(!MkJkus
M. Tannenbaum ,

16 a
2 .

ttö e l6,
Zweiggeschäft : Offenbach , Wilhelmsplatz S .

Irder Fllluiiik iUGkikgelihii ! geboten !
Einen großen Posten eingetanschier hocharm . Singer - Nähmaschinen

für Fußbetrieb u . für Fuß - u . Handbetrieb , u . einzelne Hand .Nähmaschinenmit Fadenanslösniig , Selbstspulcr und Radanslösung , Tischplatte mit Meter -
ninaß gebe ich unter Garantie sehr billig al ». 9152 .5 .4

Nähmaschinen Reparatur -Geschäft
Karl Germdorf , Mechaniker,

Herrenstratze 6 .

Aus st euer » .

s

Küchen -, Wii 'Üischiit '(s -
und HaushaHiings -Kcgenstände

billigst bei 7358
Edmund Eberhard , N . Hebrisnsis Nachfla. ,

40 s Lndwigsplatz 40 a .
tf?

Q \

$

S - l

Steingutgeschirr .

*
Ruhrkohlen

,alle Sorten , fortwährend ab Schiff , empfiehlt
zi » Sonllllerpreifen

Friedrich Kiefer ,
KohtenhanöLung,

Linkenheimeestratze IS
>811 .9 .2

Kaiser-Panorama,
“

• 9 Kaismtrast « 99 .14 . » i» mU » 0 . Juli :Insel Rügen
« it Stralsund .

Morgen « 10 di« Abend« lg .

UStz
'sches Tanz-Institut

32 Kaiserstratze 170 . $ $ 5Meine Kurse beginnen im Mon ^
September . P . U 6 t * .

Empfehlung .

Coitdme ,
eleganteste , werden nach Pariser
Schnitt und Journalen schon , on10 Mark an schnell und pünktlich
angeferttgt . 8971 .8.4Johanna Weber ,

Akademiestr . 53 , 2 Treppen hoch .

Neuheit ersten Ranges !
Tiiumphatuhl weit vkertroffen ckm-ck

Naeiher’s Kosmosstuhl !

iS '*-

du BtliulBtitl

Triumphftiihle ,
CoSmosftühle ,

Feidstühle , Tportivaqeu
empfehle in reicher Auswahl zu den
billigsten Preisen . 7389 .129

J . Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstraße 32 u . Schützenflxnge 20.

Drahtgeflechte ,
verzinkte , zur Einfassung von Hühner-
Höfen , Gärten : c., per Quadg !,,tnieter
umt 25 Psg . an , alle Lorten Stachel¬
draht , sowie Sand - und Kohlrn -
Sirbe empfiehlt 9693 .12.4

F . Jäger , Drahtflechter ,
-tuiscnstraße 34 .

HB . Auch iverdeir sämmtliche Re-
paraluren an Sieb - 11. Drahtarbeiten
gut und billig ausgeführt .

8079 . 150 .9«

seine Uhr schnell,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zit Uhrmacher

Joseph ;
Ainalicnstr . - 9.

Billigste Bezugsquelle für

eppiche

"Emil Lefövre1
Teppich -Fabrik

Berlin 8 . , Oranienstrasse 188.
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Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare
L 5 , 6 . 8 . 10 bis 100 Mark .

Prachtkatalog gratis .

Sophaplüseh ^ eA
in glatt , geprotzt n . gewebte « Q » aw
täte » auch echt Friss und Magnet
enthaltend 0 —2 » Mtr . spottbillig !

Muster franko . 3438'

Zlnhauf

getragener Kleider ,
Ich gebrauche für den (fgptti ein«

große Parihie getragener Herren « un »
Damenkleider , Uniformstüek «, Schuht ,
Stiefel , Betten re . re. und zahle für
obige Gegenständ « mehr wie std -
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' « Hau « .

A. Gottsohalk .
Kronenstraße46 » 2. SW»>

AitslM - Gestellt
für Schaufenster , verstellbar. verfeMt
schnell , billig und gut und hat
aus Lager W " -

M . Mülle », Mechaniker,
«Uiserstratz, 19.
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